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ttnb Äaffeegenufi entfliehen tarnen. Sßer

nod) eine ©efunb|eit ju ruinieren hat, Behauptet,

ï^ce nub Äaffee fdjabeit iïjm uidjjtS. SBer ba=

gegen bereits eine gefd)ioâd)te ©efunbïieit hat,
tnerft fet;r balb, trenn er fid) aufmerffaut be*

obadjtet unb mieberholt feilt Slßgemeinbefinbeit
mit nnb offne £hee; ober taffeegemifj Oergleidjt,
baf; biefe ©enußmittcl eine fd)ctblid)c Sßirfuttg
ausüben.

®cr Äaffee ftört bie fDfagettOerbauung ;

Kaffee ititb Zfyee, beibe -— nantentlid) trenn fie

fpät am £age geuoffeit trerben — ftöreit bcn

©d)laf unb bamit iitbireft aße guuftiouctt beS

ÄörftcrS. ®er erfahrene §Irjt, iitSbefoubere, trenn
er fid) fftejieß mit Çerjlciben befaßt, t'ommt ju
ber Ueberjeugung, baff Oer fortgesetzte ©enufi

ron Kaffee unb 5£hee ba§ §erj fdjtrad)t, @tör=

ungen im ^ßfortaberfhftcm jttr golge tiat ttttb 31t

fd)trerett (ärfranfungcn führen fantt.
SDtir fdfcint eS, baff aud) ber gefunbefte

SDlenfd), ber teilte fd)äblid)en golgeit ron Sß)ee

unb Äaffee an fid) beobadjtet, gut tut, bcn @e=

brand) bicfer ©euußmittcl fofort aufzugeben unb

itid)t erft abzuwarten, bis er mit einem unheiß
Barett Seiben junt Strjte muff. — @0 ber Slrjt

SBir bcfiften t)eute einen ganz rot'züglidien
unb gefunbcit (Srfafe für töotjueittaffee in Äatf)*
reinerS SMjfaffee. Steffen Äoitfunt t)at and)
bereits eine eitornte ungeahnte Sßerbreituitg ge=

fuitben unb trirb bctfelbe tâglid) roit rieten
SOWßionen 3)îenfd;en zu ihrem Vorteil getruitfcn.

§3as auf beut jKL'l'ttrteer getrunltm unv&. Sine Ojeaitfahrt, 3. 93. nad) 9îelr=2)or! ift t)eute eilte

h'ochft angenehme ©pajierfaprt, beim es gefeptebt alle« moglicpe, um ben ©affagieren beit Aufenthalt «. b. Skiffe M;(tglid)
ju geftalten. And) für bie nötige glitffigfeit wirb geforgt. 91llein auf ben Sdjtfjen beb Dtorbb. Stovjb i. ©reuten mürben bei«

fpielsmeifc im borigen Sapre "id)t weniger als 48,069 gtafep. @bampagiter, 126,138 gtafd). Dîotweiite, 118,138 glafd).
Pipern it. SDÎofelmeine, 18,436 gl. Äogitaf, 20,777 gl. ©iiblbeine, 08,202 gl. l'ifcre, 2,011,814 £tr. Sagerbier u. 495,485
glafd). Sdiinerattoaffer getnmfcn. ©on bent uncntbeprlidjften ber é'etrcinfe, bent fiafjee, ber fid) gleicher ©eliebtpeit bei DJiiiu«

item, grauen u. Äinbern, bei gteitnben u. geinben beb AltopotS erfreut, mürben 386,741 ©fuitb oerbrauept, bon îpcc
34,246 ©fb., »011 ©cpofeïabe it. S'afao 29,571 ©fb. ©efitfjt mürbe mit 962,521 tpfb. fZitd. tt. ait tOîild) murb. berhtaudß
1,307,089 £it. frifc^e TOild), 68,181 gt. 2Rild) (f. ©ättglge), 67,029 gl. it. ©i'tdß. ©atme it. 5010©iid)f. fonbenfirfeiTOild).

2Boßeit @ie fid) felbft unb 3$rer gamilie, nantentlid)

3b)ren Äiitbent, wirflid) ettraS zu9ute litu, fo fodfeit @ie

anftatt beS aufregenben, §erz unb Herren fd)irad)cnben

S3o^itcit!affeeS einmal tattjreiucrS Siteipf)=3Mzfaffce unb

Ztoar genau nad) 23orfd)rift. @ie ircrbett fiubcit, faßS

@ie beit „^attfreiuer" unb beffcit Söorgüge uod) nictjt auS eigener (£rfaf)ruitg leinten, baß 31)itett

unb beit 3^'igeit mit bern richtig zubereiteten Satï)reiner'|d)eit SDcatztaffec eilt g e f u it b c S ttitb

attgene^meS taglidfeS ©etranf gleid)fant neu befeuert trorbett ift, eilt ©etränf, meId)cS burd)

feilt attbereS roß erfeftt werben fanit. Saffen @ie fid), bitte, roit biefem IoI)itcitbcit Sßcrfud) Weber

burd) baS ©erebe Unfunbigcr, nod) burd) eigenes 33orurtcil abhalten unb ad)tcn Sie beim Sittfauf
nur genau barauf, baff @ie and) irirflid) beit ed)teit Satf)rcinerS DXcalzfaffee bcfoinmeit, welcher auS'

fchließlii^ in gefchloffettcit ißafeteit mit bem töilb beS tßfarrerS Sttciff alS <Sd)Ui3inarfe rerfauft trirb.

><

Brüche
sowie deren selimerzhafteu. tötßiche Folge, das
Kotbreclien (Miserere) können leichtn.
ohne blutige Operation geheilt werden,
durch Gebrauch Ki-uclisnlbe von Pfarrer
Beck. 40jähr. grosserErfolg. 14 höchste
A u s z e i ch n u n g e n an versch.Ausstellungen
Goldene Medaillen n. Ehrenkreuz.

Für jede Auskunft sich zu wenden an Hrn.
H 267 A A. Bannwarth-Beck

in Gebweiler, Lange Strasse 42, Elsass.

(PUcberfu^t änfjent ®crföltMtt=
ßcn) leibet, «erlangebcrtttiucnMoU ba§ feiert feit mehr
als 30 Sahren als mirüith brtlfriiftig erfirobtc §3u§«
mittel «on £>cinrid) Slmftnlbcn, ©rttnen, (D6-
malben) ïaufenbe bon ©ehetlten hemeifen in
Seugniffert etc. bie SloräUgliihtett biefeS fötittelS.

©reis einer ®oftS jum (ginreiben gr. 1.50. ©oppet"
boftS (für ältere ßeiben) gr. 3.—.

|Inr fdjt ju hoben heim ©erfertiger: gthrid) Jlin=

ftaliitn,Sitrnen. ©epotS: Otto SmMfr/ltpothete.fujern,
lamilie fitnnrl, apotpefe, Staus, 3. Stniier, Slpotljeter,
Sdjnii)!. H 3870 Lz 453 A

Thee- und Kaffeegenuß entschieden warnen. Wer
noch eine Gesundheit zu ruinieren hat, behauptet,
Thee und Kaffee schaden ihm nichts. Wer
dagegen bereits eine geschwächte Gesundheit hat,
merkt sehr bald, wenn er sich aufmerksam
beobachtet und wiederholt sein Allgemeinbefinden
mit und ohne Thee- oder Kaffeegenuß vergleicht,
daß diese Genußmittcl eine schädliche Wirkung
ausüben.

Der Kaffee stört die Magenvcrdauung;
Kaffee und Thee, beide -— namentlich wenn sie

spät am Tage genossen werden — stören den

Schlaf und damit indirekt alle Funktionen des

Körpers. Der erfahrene Arzt, insbesondere, wenn
er sich speziell mit Herzleiden befaßt, kommt zu
der Ueberzeugung, daß der sortgesetzte Genuß

von Kaffee und Thee das Herz schwächt,

Störungen im Pfortadersystcm zur Folge hat und zu
schweren Erkrankungen fuhren kann.

Mir scheint es, daß auch der gesundeste

Mensch, der keine schädlichen Folgen von Thee
und Kaffee an sich beobachtet, gut tut, den

Gebrauch dieser Genußmittcl sofort aufzugeben und
nicht erst abzuwarten, bis er mit einem unheilbaren

Leiden zum Arzte muß. — So der Arzt!
Wir besitzen heute einen ganz vorzüglichen

und gesunden Ersatz für Bohnenkaffee in Kath-
reincrs Malzkaffee. Dessen Konsuln hat auch
bereits eine enorme ungeahnte Verbreitung
gefunden und wird derselbe täglich von vielen
Millionen Menschen zu ihrem Vorteil getrunken.

Was auf dem Weltmeer getrunken mird. Eine Ozeanfahrt, z. B. nach New-Dork ist heute eine

höchst angenehme Spazierfahrt, denn es geschieht alles mögliche, um den Passagieren den Aufenthalt a. d. Schiffe behaglich

zu gestalten. Auch für die nötige Flüssigkeit wird gesorgt. Allein ans den Schissen des Nordd. Llohd i. Bremen wurden
beispielsweise im vorigen Jahre nicht weniger als 48.069 Flasch. Ehampagner, 126,138 Flasch. Rotweine, 118,168 Flasch.
Rhein n. Moselweine, 13,486 Fl. Kognak, 26,777 Fl. Südweine, 68,262 Fl. Liköre, 2,611,814 Ltr. Lagerbier u. 495,485
Flasch. Mineralwasser getrunken. Von dem unentbehrlichsten der Getränke, dem Kaffee, der sich gleicher Beliebtheit bei Männer»,

Frauen u. Kindern, bei Freunden u. Feinden des Alkohols erfreut, wurden 386,71t Pfund verbraucht, von Thee
34,216 Pfd., von Schokolade u. Kakao 29,571 Pfd. Gesüßt wurde mit 962,521 Pfd. Zuck. u. an Milch würd, verbraucht
1,367,689 Lit. frische Milch, 68,181 Fl. Milch ff. Säuglge), 67,629 Fl. u. Büchs. Sahne n. 5616Büchs. kondensirte Milch.

Wollen Sie sich selbst und Ihrer Familie, namentlich

Ihren Kindern, wirklich etwas zngute tnn, so kochen Sie
anstatt des aufregenden, Herz und Nerven schwächenden

Bohnenkaffees einmal Kathreiners Kueipp-Malzkaffee und

zwar genan nach Vorschrift. Sie werden finden, falls
Sie den „Kathreiner" und dessen Vorzüge noch nicht aus eigener Erfahrung kennen, daß Ihnen
und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kathreincr'schen Malzkaffee ein gesundes und

angenehmes tägliches Getränk gleichsam neu beschert worden ist, ein Getränk, welches durch

kein anderes voll ersetzt werden kann. Lassen Sie sich, bitte, von diesem lohnenden Versuch weder

durch das Gerede Unkundiger, noch durch eigenes Vorurteil abhalten und achten Sie beim Einkauf

nur genau darauf, daß Sie auch wirklich den echten Kathreiners Malzkaffee bekommen, welcher

ausschließlich in geschlossenen Paketen mit dem Bild des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke verkauft wird.

5«

M?" Kl-üeilk êMU
sovisäei-snsobmerUiaktsn. törlliobs Uolxs, «las
Xotbroeiisn (Uissrers) können Isiobtn.
ebne blutige Operation Ksbsilt vsrclen,
änreb Osbvanab von?iarror
Neck. 46gil.br. ^rosserUrkolA. 14 bvebste

n s 2 siob n n n K s n an vsrseb.àsstsllnnAsn
Ooläene lNsàaillsn n. U b r s n k r kn 2.

Uür sects àrsknvkt sieb 2U vonàsn an Urn.
U 267 ^ A. kannwarth-keek

in kedwsiler, UanAS Strasse 42, ^Isass.

'à LNsipkîN'ittM (Rheumatismus u.
an ansiern Verkältun-

gen) leidet, verlange vertrauensvoll das schon feit mehr
als 86 Jahren als wirklich heilkräftig erprobte Hausmittel

von Heinrich Amstalden, Sarnen, (Ob-
walden) Tausende von Geheilten beweisen in
Zeugnissen etc. die Vorziiglichkeit dieses Mittels.

Preis einer Dosis zum Einreihen Fr. 1.56. Doppeldosis

(für ältere Leiden) Fr. 3.—.
Nur echt zu haben beim Verfertiger! Heinrich

Amstalden, snrnen. Depots! Nlto Snidter,Apotheke,Fuzern,
Familie Kennet, Apotheke, Sinns, I. Sinker, Apotheker,
Schi»»!. U 38761,2 453^



In allen Apotheken

Ein 1
dafUrlicfcl

nacn ;

mcu! Ein ideaiss Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke Me»;

Dr. Wander's Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und
stärkendes Mittel gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden,
Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse Originalflasche Fr. 3.25.

Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, 43jähriger Erfolg als
Blutreinigungsmittel bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten
etc. Unübertroffener Ersatz des Lebertrans. Kleine Originalflasche
Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden,

lang dauernden Eiterungen etc., vortreffliches Nährmittel für
knochenschwache Kinder, Kleine Orignalflasche Fr. 1.50. Grosse
Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Eisen-Malz-Extrakf, glänzend bewährt bei Blutarmut,
allgemeinen Schwächezuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc,
Kleine Originalflasche Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Malzextrakt mit Brommamonium, gegen Keuchhusten,
ein seit Jahren erprobtes Linderungsmittel. Kleine Orignalflasche
Fr. 1.50. Grosse Orinalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Malzextrakt mit Kreosot, grösster Erfolg bei
Lungenschwindsucht. zugleich Nährmittel, wird vom schwächsten Magen
vertragen. Kleine Originalflasche Fr. 2.—. Grosse Originalfl. Fr. 5.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel,

noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

ersetzt Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade

Kraflnahning vom feinsten Wohlgeschmack

Rekonvaleszenten — Bleichsüchtige
— Neurastheniker — Blutarme —
Kinder in den Entwicklungsjahren
Schwangere oder stillende Krauen
Schwächliche, zarte Konstitutionen

- Alternde Leute
Diätetisches Nährpräparat

hei Verdaungsstörungen, fieberhaften Erkrankungen, Magenleiden,
sowie bei Tuberkulose zur Uebernährung.

Preis per Büchse à 250 Gramm Fr. 1.75 1

Preis per Büchse à 500 Gramm Fr. 3.25.
Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. WANDER, Bern..(H 2287 Y) 124 A

Ill alien Hpàeben

^sluniobH

iì>»! üi!i ìàâiê- flSiiz'llcIîîsIsZali M Kszuà «ll Ill»>ls ^>>»:

Dr. V/ander's kîoinss, sobles Idslüexirsilt, altbeväbrtes lösendes nnd
stärbsudes Uittsl KSASN Dnsten, Dals-, Lrnst- nnd Dung-enleiden,
X/ei?îe DrîAi>îalMsc/ie F'»'. 7â Drosss Dri^àa^/lase/ie A.ÄA.

vr. Vender's Iod-Lisen-IVIsIükxtra!<t, 43MbriKsr Drkol? als Dlutreini-
ZunFsmittel bei DrüsenansekvsllnnAeu, ilantanssebläAen, Dleobten
sto. Ullübertroffensr Lrsat? liss l.ebertrsns, DrîAì»»al/?a8o/îe
Idr. 7.S9. l?rosse DrîAî>îal/?aso/ie Idr. 4.L5.

Dr. lVslldsr's knlb IVIalrextrnllt leistet vor^nxliobs Dienste bei Xnoeben-
leiden, lanA dauernden DitsrnnKsn ste., vortrsWobss bliibrmittsl liir
bnoobensàvaebs Hinder, /Qei»e DrîF«al^!nsâe F'?-. DS0. Drosse
D»'ìAî>îai/?ase/te IDie 4.ZF.

Dr. Vilanders Lisen-blnI^-^xtrollt, xlänxend beväbrt bei Dlutarmut, all-
Asmsinsn Kebvväebs^uständsn, naeli erseböptsnden IVoebenbetten ste>

^ei?îe DrîAlna/Msc/ie I?r. I.Zö. Drosse DrîAinal/Insc/is F'r, 4.ÄA.

Dr. Wonder's IV!l>l?extrni<t mit Srommamonium, Kegen Xenobbusten,
ein seit dabren erprobtes DinderunAsmittsI. IDàe DriAnad/lusebs
I<>. !..?<?. Drosse Drî??ai/?aso/!e F>, 4.ÄA.

vr. Wander's IVIalxexIrallt mit Kreosot, Nvsstsr LrtoiA bei DnnZsn-
sebvindsuobt. anAleieli >!äbrniittel, xvird vom sobväobsten Ua^en ver-
troyen. /Dorne DriAînai/iaso/le />. Z.—. Drosse DrîAinai// /'r. S.—,

Dr. Wander's iVIala^uoller unrl lVIaiabonbons, riibmliebst bebannte Dusten-
mittsi, noeb von bâiller Imitation errsiobt. Dsberall banllieb.

vi'8ktxì Klìà«, lee, K.ik.iv, 8eîi0k«I.i<Ik

kimsinskviin^ vom !m»àn ToillAVSrtlMA^It

Rebonvales^enten — DloiebsiiobtiAe
— blsnrastbsnibsr — Llàrms —
Kinder in äsn DutwiekInnAsjaliren
KebvanKers oder stillende Dränen
Lebväobliobs, !?arto Konstitutionen

^ Alternde Dents
Mätetisobes blälirpräpsrat

bei Verdaungsstörullgen, tieberbalten Lrilraniliingen, IVIagsnIeidon.
sovie bei luberilllloso xur Uebernäkrung.

?i'6is per Lüekss à 25V (àmm I'r. 1.75 ^

Drei» pl;r Lüclisö à 500 Oramm Dr. 3.25.
Dadrik «iiiitktisvkei Ullliki>t>!ipàrà IIz-. VViì^»Dlì,Iîei'ii..(D2Z87V)
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Wer will von der Bleichsucht

Wer unfehlbar und in kurzer Zeit von Bleichsucht geheilt sein will, auch wenn
andere Arzneien und Einspritzungen etc. resultatlos angewandt worden sind, mache
einen Versuch mit den berühmten GLOMERULI-RUGGERI, jetzt in den hauptsächlichsten

Apotheken der Schweiz zu haben. Hauptdépôt: Apotheke Soldati, Lugano,
welche auf Verlangan gratis eine Probeschachtel einsendet. Preis Fr. 3.— per Schachtel,
bei Bestellung in Pesaro (Italien) 35 Cts. mehr.

Die Zeichen der Blutarmut sind folgende: Kopfschmerzen, bleiches Aussehen,
Magenschmerzen, Herzklopfen, schwerer Atem, wenige oder starke Blutverluste, Schwachheit

in den Beinen. Das wunderbare Heilmittel von RUGGERI wird seit 20 Jahren in
Italien, sowie im Ausland benützt, aber bisher wenig in der Schweiz. Heute führen wir es
auch in unserer Nachbarnation ein. Dank unserer Reklame in den Kalendern des
vergangenen Jahres erhielten wir schon zahlreiche Bestellungen Wir lassen einige
Zeugnisabschriften folgen, um zu beweisen, dass es sich nicht um eine unwahre Sache handelt.

Villars-Sous-Mont. Seit 1902 litt ich an starken Magenschmerzen, wegen grosser
Mattigkeit und Herzschwäche konnte ich keinen Schritt gehen. Ich liess mich von vielen
Aerzten behandelu, habe Luft und Speise, überhaupt alles gewechselt und wurde niemals
gesund. Nun nahm ich die GLO HERULI und sah ein Wunder. Ich bin von dieser Heilung
ganz begeistert. Eine Schwägerin von Marseille kam in sehr krankem Zustande Melier, um
an der frischen Luft Erholung zu finden; nach Anwendung der GLOMERULI kehrte
sie gesund und blühend zurück, ihren Mann und ihre Familie beglückend.

Rosinières (Canton Vaud) Scapino Giuseppiua.
Locarno. Ich bescheinige hiermit zur Wahrheit, dass ich allen meinen bleichsüchtigen

Kunden, vor u. nach der Mahlzeit, und den noch unentwickelten Mädchen die GLOMERULI-
RUGGERI empfehle; zu meiner Befriedigung erzielte ich immer geradezu wunderbare
Erfolge. Wer es nicht glaubt, möge mir schreiben.

Maria Tonazzi Dignola — Via Pianella 5.

Arbon (Kt Thurgau). Ich bitte um Zusendung einer weiteren Schachtel Ihres
unfehlbaren Heilmittels und teile Ihnen mit, dass mir Ihre GLOMERULI sehr gut
bekommen, und sie mich von meiner Bleichsucht befreiten. Jetzt geht es mir ganz gut
und sage ich Ihnen meinen Dank Dina Frisotto.

Lugano-Origlio. Alle mir vorgeschriebeneu Behandlungen für meine Bleichsucht
nützten nichts. Ich hatte Kopf- und Magenschmerzen, schweren Atem, Schwachheit in den
Beinen, keinen Appetit, alles in allem, ich glaubte zu sterben. Nachdem ich die GLOMERULI
eingenommen, fühlte ich mich ganz frisch und gesund. Heute bin ich frei und glücklich

durch die wiedergewonnene Gesundheit Maria Quadri.
Suazza (Kt Graubünden) Unterzeichnete bescheinigt hiermit, dass, nachdem sie

ohne Erfolg verschiedene Heilmittel gegen ihre Blutarmut angewandt, durch die
GLOMERULI-RUGGERI geheilt worden ist. Ida Zimara

Lausanne-Villera. Wie durch ein Wunder habe ich die Heilung- meiner Frau erzielt.
Es ging ihr seit einiger Zeit sehr schlecht. Nach Einnahme der GLOMERULI-RUGGERI

bekam sie neues Leben, Gesundheit und Kraft. Madaschi Luis.

Vergeletto (Locarno) Zu meiner Zufriedenheit kann ich bestätigen, dass die
GLOMERULI-RUGGERI mir sehr wertvoll waren. Seit vier Jahren war ich von einer
starken Blutarmut bedrückt, die mich missmutig und unglücklich machte, und soviel
Arzneien ich auch einnahm, es nützte alles nichts. Zuletzt versuchte ich Ihre GLOMERULI

und ich kann Ihnen mitteilen, dass es mir jetzt sehr gut geht
H 119 A Estella Speziali.
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MM Mill von äsr Lleià
8uelit

IVor unleklbar und à kursier 2eit von LIeioksuokt gekeilt sein vill, auok venu
anders iVr^neien und Oinspritnungen oto. resultatlos angewandt vorden sind, maoko
einen Vsrsuoìl init àen borlikmten OLOlllLLOLI-KOKOLLl, l'etsit in den kauptsäoll-
liebsten Vxotksksn der Lokvsi? ^u kaben. Oauxtdèpôti Vpotkeks Loldati, Lugano,
veloks auk Vsrlangsn gratis eine Lrokssokaoktel einsendet. Lreis l'k'. 3.— per Lokaektel,
bei Lsstsllung in Lesaro (Italienl 3S Ots. mekr.

Ois ^sieben àsr Llutarmut sinà folgende: Hoiitsokiuerîion, bloiokss ^.usseken,
lllagensokinsrösn, Oer^kloiileu, solivsrsr ^.tsm, vsvigs oàsr starke Llutvsrluste, Lollvaoli-
ksit in àen Leinen. Das vuudorkars Heilmittel von KOOOLLI vird seit W dakrsn in
Italien, sovis im Ausland bsnütiit, aber bisksr venig in àer Lokvei?.. Heute kilkren v-ir es
auok in unserer àokbarnation ein. Oank unserer Reklame in àen Kalendern àes ver-
gangensn ^làes erkielten vir sokon ^aklrsioks Lestellungsn IVir lassen sinise Keugnis-
abseluilten folgen, um nu ksvsisen, àass es siok niât uni eine unvakre Lacke kanàelt.

ViIIsr«-8on8-Lailt. Lsit 1902 litt iok an starken lìlagensokmsr^sn, vsgen grosser
Ilattigkeit unà Osr^sokväoks konnte iok keinen Lokritt geben. lek liess iniek von vielen
^.er-itsn bskanàeiu, kads Luft unà Lpsise, überbauet alles gsveokselt unil vurde niemals
gesund. Kun nakm iok àis OLOUKKOLI unà sali sin IVunder. Iok kin von dieser Heilung
gan^ begeistert. Lins Lokvägsrin von lllarseille kam in sslir krankem Zustande lueker, um
an der t'risoksn Lukt Lrkolung nu linden; naoli ^.nvendung der OLOlllLLLLI kekrte
sie gesund und klüksnd Zurück, iliren Zlann und ikre Kamilie begliloksud.

Rosinieres (Lanton Vaud) Loapino Oiusexxina.
kvearna. Iok bssoksinigs kisrmit zinrlVakrksit, dass iok allen meinen klsioksüoktigsn

Kunden, vor u. naok der Ilald^elt, und den nook unontviokelten lllädoken dis OLOI1LLLLI-
LIKIOORI smxfskls; i?u meiner Lefrisdiguug erÄsIts iok immer geradezu vunderbars
Orioles. IVer es niokt glaubt, möge inir sokreibsn.

lllaria l'onaiiîii Oignola — Via Lianslla 6.

Irkon (Kt I'lmrgan). Iok bitte um Kusendung einer vsitsren Lokaolitsl Ikres
untsklkaren Heilmittels und teils Iknsn mit, dass mir Ikre OLOllllZROLI selir gut ks-
kommen, und sie miok von meiner Lleioksuekt keireiten. Ist?t gebt es mir Kau? gut
und sage iok Iknsn meinen Oank Oiua Krisotto.

Lngano-llriglin. Vllo mir vorgesokrieksnen Lskandlungsn fiir meine Lleioksuokt
nuteten niokts. Iok katts Kopf- und lllagensokmor^sn, sokveren ^.tem, Lokvaoklisit in den
Leinen, keinen V.ppstit, alles in allem, iok Klaubte nu sterben, Kaokdsm iok die OLOlllKLOLI
eingenommen. tuklte iok mioli ganîi krisok und gesund. Heute bin iok frei und glilok-
liok durok die viedsrKsvonnsns Ossundlmit lllaria (l^uadri.

8na?.?a (Kt Oraudunden) Ilnter^eioknste bssokeiniAt kisrmit, dass, naokdem sie
okne OrlolK versokiedsns Heilmittel KSKön ikre Llutarmut anKv^vandt, durok die OOOlllO-
LOOI-LIIOOOKI Kskeilt vorden ist. Ida Amara

Kansanne-Villera. IVis durok ein IVunder kabs iok die Heilung' meiner Lrau erhielt.
Os ging ikr seit einiger ^ieit selir sokleokt. klaolr Oiunakme der (lOOlllOLOOI-LIIO-
(IOLI bekam sie neues Leben, Llssundksit und Xralt. llladasoki Luis.

Vorgelotto lLooarno) 2u meiner ^ukriedenksit kaun iok bestätigen, dass die
LLOIlLLLLl-LLL OLltl mir sekr v/ertvoll varsn. Seit vier lakreu var ioli von einer
starken Llutarmut bedruckt, die miok wissmutig und unglliokliol» maokts, und soviel
L.r^nsien iok auok einuakm, es nützte alles niokts. Auletst vsrsuolits iok Ikre OLOlllKK
LOLI und iok kann Iknen mitteilen, dass es mir M?t sekr gut gebt
O lig Lstslla Lxeziiali.
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Dit Dcrmitäi.

Son M. Dr. IfSf)- 3 O f. Rain. 2tae Slîcdjte borbefjalten.îîcidjbriicï Perboten.

®er aufregenbe Rampf uml ®afein jiettt heutjutage
fo grobe Anforberungen an bie SJfenfdjen, bah bad
Steroenleben oft überreist roirb unb ermattet, ®§ ergibt
fid) at§ ©igeniümlidjleit bed mobernen SBettfampfcd ein

Steidjtum auf materiellem unb geifiigem@e»
biete, eine Seratmung bet Sterpentraft.

§auptfäd)lid) buret) mangelhafte ©lutbilbung,
geiftige unb lörperlidje Ueberau ft rengung, an«
halienben Rummer, Sorge, [eeltfhe Serftimmuug, burd)
f eh ter hafte Sebendweife (jugenbliihe Serirrungen,
nertienjerriittenbe fdjledjte ®emotmheiten, Uebermafj im
Staudjen, befonberS oon 3'0arteDert, SDunlfudjt) rc.,
entfielt Slerbenfhwädje, Sterbojität.

Sie gibt fid) su erlennen: burd) leichte Erregbar«
leit unb Seibenfhafttihfeit mit nadjfolgenbem
groben Sdjwädjesuftünbe, OcrübergehtnbenS^mer«
jen bet berfdjiebenften Art unb an berf<hiebenen
Stellen, Angftgefütjte, häufige! Erfhrecfen unb

Çerjllobfen, ©ruftframpf, heftigen g o p f«

fdjmer's, Serbauungdftörungen, Shlaftojig«
îeit, ® emütSberftimmung, Steigung su D h n«

m a h t e n unb Sdjminbelanfällen, Sterben«
judungen, 3 i 11 e r n ber § ä n b e tc. 30t it ber
SierPenfdjwähe ift nid)t feiten Slutarmut, S le ich«
} u d) t, Abmagerung, Söelfbjeit unb großes
S dj w ä dj eg e f ü h l Petbunben.

Sei f^weren Steuralgien werben bie Patienten
mögen ber heftigen Sdjmerjen nicht mehr ihres Sebend

froh, fie verlieren jebe Arbeitdfreubigteit unb merben

tnelanholifh n"*1 menfhenfheu. Selbftmorbe gehören
bei foldjen trübfinnig gemorbenen ÏRenfhen nicht su
ben Seltenheiten.

®egen Shidfal§fhtäge, Aufregungen bcS ©erufed
unb bed täglichen Sebend, gummer unb Sorge ift nie«
manb gefeit. Söohl aber fann man eiwad bafür tun, bah
biefe Unootttommenheiten bed menfhentihen ®afetnd ein

PorbereiteteS, gelräftigted Sterbenfpftem treffen.

Sterbenleibenbe follen sur §eilung ihrer Rran!»
heit naturgemäh leben, geiftige ®eträn!e gar nidjt ober

nur mähig geniehen, Aufregungen aud bem Sßege gehen
unb burd) Obfteffen (jeben Slbenb einige Slepfel), für
regel mähigen Stuhlgang forgen. gette, faljige,
fäuerlidje unb ftarl gemürjte Speijen ftnb ftreng su
Permeiben, audj blähenbe SJtehlfpeifen, ebenfo Silör
Raffee unb ®ee. Seihte Siere unb Steine finb geftattet.

Empfehlendwert ift nahrhafte, leihtöerbaulihe, ntilbe
unb reislofe, babei aber fhtnadhafte Äoji, gute SJtildj,
Sutter, ®ier, faftigeS, weiche! gleifh in mähigen SDr*
tionen, frifhe gifhe, ®eflügel, SReid, grüne! ©entüfe
unb frifdjed Dbft. Euied gauen unb lang famed
®ffen finb bie erften unb mihtigjien Sebingungen einer
guten Serbanung unb barum aud) guten Srnährung.

Unmittelbar nah öem ®ffen halte man fih bon
allen geiftigen unb fötperlihen Slnftrengungen fern.

®in Stittagsfhläfhcn mirb leinen Shaben bringen,
borauëgefetjt, bah e§ nic^t länger aid eine halbe Stunbe
bauert. Aufjerbem finb Sid)t unb SBärme, fühle Ab»
mafhungen be§ gansen Rörperd mit barauffolgenber
grottierung, gemddjlidjed Spasierengehen unb Iräftiged
®icfatmen in reinet, fonniget SBatblufl treffliche Unter»
ftütjungSmittel ber Sleroenjiärlung.

®er Organismus benötigt aber nod) fomot)l in gätlen
bon Blutarmut als auh SteiPenfdjwädje ein SRittel,
meldjed bie Urfadje ber Rranfheit bejeitigt unb bad
Seiben bei ber ifBurjel angreift, inbem eS bireft auf
S lut unb Sleroen roirft. Ed muh bad Slut Per»

mehren, ben AUgeineinsuftanb fräftigen, bie Erreg«
barfeit ber Sterben benehmen unb auf ben normalen
3uftanb bringen.

®in fothed SJtitiel ift Slcrbofan.

Oeftetjt im tuefentlidjeti auä Htctpäiiumtobm unb Dï6[)8mo»
gtoOiii, beffen Sllbimtin an §ämatin feftaeOunbcu ift unb mit itritt
äur SReforptioit gelangt, uebft Stuäpigcic Oon nerOcn&erutjtgcuben
Sräutern, äBiirjetn imb geeigneten (Sefdnitactäforrigentien. 0teroo(an
enttjött fifeit nnb ^Oospbor, organifd; in Ijod&motefutarer Sonn
nu étioeif; gebunben. ®er Sptjoaptjov entflammt beut dtceltflin
unb bem ^uefeoproteinen bc8 SJinteg, bas gin>ci)J uitb gifen
beut ^JäinogtoOtit.

®er mirlfame §auptbeftanbteit bed Slerbofatt mürbe
juerft Pon bem meltberühmten Spestaliften für SterPen»

leibenbe, §ertn tProfcffor ®r. b. firafft«®bing, ait bec

pfphtatrifhen Rlinif ber SBiener UniPerfität Perfud)t
unb fanb fobann in bem Port ihm (al§ SJlufterheilanftalt
für SterPentranfe) gegrünbeten Sanntoriuiu Paria ©riin
bet ©raj uietfeitige Stnmenbung. ®ie Slefultate biefer
Perfuhdtpeifen Sermenbung maren fehr günftige unb
hatten sur gotge, bah bad Präparat ßingang in safjl»
reihen Rrantenanftalten fanb.

Slcrbofan ift allen gegen SlerPenleiben angemanbten
©hemifalien roettaud Porjusiehen unb mirb Pon alten
benen, meldje btefed SJiittet gebrauhen, fehr gefhägt.
®ie hohgtabige Aufregung rnaht einer moljltuenben
Stühe Slab- ®er ©tfolg auf Slutncubilbunfl, ßräf«
tiflung &c8 ©chirna, ÖeS Slitifcniitarfa nnb ber
SlerPcnfubflanj, Scfcitigung ncrtiöfer ©rfheinungen,
Scfferung ber ©emiitsfliiumung ift immer beuttih-
UeberaH ba, mo ber Drgantdmud ber Rräftigung be»

barf, mie bei Slutarmut, Steihfuht, aUgemetne
Sdjtpühe, Sieuralgie, Sleurafthenie unb früh'
seitiger ©rfhöpfung leitet Slcrbofan bie befteit
®icnPe.

Slerbofan ifi angenehm sn nehmen, unbegrenst halt«
bar unb uotlftänbig unfhäbtih- regt ben Ap»
petitan, bereihert baSStut, ftärft ÜJiudtetn
unb Sterben, berleiht graft unb Energie unb

erseugt in futset 3ett ein ungeahntes äüol)Ibe»
hagen. 5ßreiS gr, 3.50 u. gr. 5.— ®epot in Susern
bei Apotheler g), ^utöfer; fomie in allen gröberen
Apotljelen ber gansen Schweis-

— Sor mertlofen Slahahmungen tpftb gewarnt. —
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vie Nervosität.

Von N. Or. PH. Jos. K ain. All- Rechte vorbehalten.Nachdruck verboten.

Der aufregende Kampf ums Dasein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen, daß das
Nervenleben oft überreizt wird und ermattet, Es ergibt
sich als Eigentümlichkeit des modernen Wettkampscs ein

Reichtum auf materiellem und geistigem
Gebiete, eine Verarmung der Nervenkrast.

Hauptsächlich durch mangelhaste Blutbildung,
geistige und körperliche Ueberanstrengung,
anhaltenden Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch

fehlerhafte Lebensweise (jugendliche Vcrirrungen,
nervenzerriittende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigarreltm, Trunksucht) -c.,
entsteht Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erregbarkeit
und Leidenschaftlichkeit mit nachfolgendem

großen Schwächezustände, vcrllbergehenden Schmerzen
der verschiedensten Art und an verschiedenen

Stellen, Angstgefühle, häufiges Erschrecken und
Herzklopfen, Bru st kramp f, heftigen
Kopfschmerz, Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit,

G emütsverstimmung, Neigung zu
Ohnmachten und Schwindelanfällen,
Nervenzuckungen, Zittern der Hände rc. Mit der
Nervenschwäche ist nicht selten Blutarmut, Bleichsucht,

Abmagerung, Welkheit und großes
Schwächegefllhl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Patienten
wegen der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens

froh, sie verlieren jede Arbeitssreudigkeit und werden
melancholisch und menschenscheu. Selbstmorde gehören
bei solchen trübsinnig gewordenen Menschen nicht zu
den Seltenheiten.

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes
und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist
niemand gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese Unvollkommenheiten des menschenlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit

naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder

nur mäßig genießen, Ausregungen aus dem Wege gehen
und durch Obstessen (jeden Abend einige Aepfel), für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör
Kaffee und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhaste, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges, weiches Fleisch in mäßigen
Portionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse
und frisches Obst. Gutes Kauen und langsames
Essen sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer
guten Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von
allen geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.

Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,
vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle
Abwaschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges
Tiefatmen in reiner, sonniger Waldlusl treffliche
Unterstützungsmittel der Nervenstärkung.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreist, indem es direkt aus

Blut und Nerven wirkt. Es muß das Blut
vermehren, den Allgemeinzustand kräftigen, die Erregbarkeit

der Nerven benehmen und aus den normalen
Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervösem.

Es besteht im wesentliche» ans Mcihämoalobin und Oxbhcimo-
globi», dessen Albumin an Hämatin festgebunden ist und mit ihm
zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nerveuberuhigenden
Kräutern, Wurzeln und geeigneten Geschmackskorrigeuticn. Nervosan
enthält Kisc» und Alsosphor, organisch in hochmolekularer Form
an Hiwcisj gebunden. Der Phosphor entstammt dem ^ccityin
und dem N»clcoi>ro!ei»ei, des BluteS, das Kiwcijj und Kiscir
dem Kämoglobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisten für
Nervenleidende, Herrn Professor Dr. v. Krafft-Ebing, an der
psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht
und sand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt
für Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Maria Grün
bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser
versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige und
hatten zur Folge, daß das Präparat Eingang in
zahlreichen Krankenanstalten fand.

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.

Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutneubildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks und der
Ncrvcnsubstanz, Beseitigung nervöser Erscheinungen,
Besserung der GeinütSstiinmung ist immer deutlich.
Ueberall da, wo der Organismus der Kräftigung
bedarf, wie bei Blutarmut, Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie und
frühzeitiger Erschöpfung leistet Nervosan die besten

Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt haltbar

und vollständig unschädlich. Es regt den Ap-
petitan, bereichert dasBlut, stärkt Muskel»
und Nerven, verleiht Kraft und Energie und

erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen.

Preis Fr. 3.50 u. Fr. 5.— Depot in Luzern
bei Apotheker G. Suidter; sowie in allen größeren
Apotheken der ganzen Schweiz.

— Bor wertlosen Nachahmungen wird gewarnt. —
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Warm- Trocken-
É ,"> :> Reinlich.
Können nicht zernagt werden. Grösste Dauer. Keine Reparaturen.

Muster und Preislister gratis und franco. :

Ferner empfehlen: H 171 A

Bestbewährte, wetterbeständige w Falzsiegel.

W}lt(tf»1tfl>t)tf»1t ^'e'em hi^n 1° oiele SDienfdtjen, aber bie meifien glauben, wenn man nicht Silagen»

wlliyCHIV IIS CM frampf ober anbere ftarfe Schmer je» auf bem ÜJlagen Derfpttre, fo habe man ïein ÜJlagenleiben.
SSerbauungSftßrungcn ob.djron.iïïîagenlatanh bejeicbnet man gewöhnlich alsïllagenleiben u.biemeifieniüienfchen finb

heuijutagehiemii behaftet. ®ie*orlommeubenS3efchWerbenftuiiern flâj üerfdfjtebenartig: nadhbem@ffen trierben bic meiften boH

geg. b Stuft hin, e§ liegt ihnen fdjwer auf b. UJÎagen, belommenffopfwet) über b. Singen, ©chwinbel, manche glauben fie tönnen
einen Schlag betommen, finb üerbrüffig, fehr fchneü bös u. aufgeregt, fo bah ftefperjttopfen betommen. Sn berSRegei ifl wenig
ïlppetit uorhanb.,manchmal glaubt man,e§ fei ein folch-borljanb hat man aber nur weniges genoffen,fo bringtman nichts mehr
hinunier. Sludj gibt eSfolehe,bieaHe 2 ©iunbenÇunger haben u.bocbnefjmen ihre Jträfte ab. Sludjfommt öfters ®rbred)en bor.

(gewöhnlich ift harter Stuhlgang, auch Abweichen oorhanben, faureS tüufftojjen ober i0îagen6rennen, mandjmal
SRüdten» nnb UnterleibSfcfjmerjen unb gewöhnlich falte güjie. SSiele glauben irrtümlich, fie feien lungenleibenb, inbem
ihnen baS Dorljanbene SBiagengaS bas Stirnen erfdjmert. ültle ßeibenben hoben gelbe ©efldhtsfarbe.

®urhbiefet8etbauuugsflörungen werben biegenoffenen ©peifenunberbautfortbeförbert, gehen niht in baSSIut über
hieburth enlfteht Stutarmut, SJleichtfmht u. bie bieten ©hläge, rneldje benSCob herbeiführen ober fonftein frühes Olbleben. —
SSBer mir befagte ®efcf)Werbe genau angibt u. bie TOittet nach ® orfhrift gebraucht, bem garantiere Teilung l{5retSp.®ofl§ 4 0fr.

Üjcifce«, kt. illppenjetl. [H1634G] 189 A Jl, §d|iiepp, ©pejialift f. ÜJlagenbefdjmerben u. Söteichfucht

^ der röm.-kathol. Kirch-Lotterie Ölten. Haupttreffer
£ /x 40,000 und 25,000 Fr. versendet à 1 Fr. und ZiehungslistenLuM à 2o cts.

Frau Ilg&ller, Hauptversand, LUKCI'Ii« H 244 A
Nachher folgt die Ziehung von Luzern: Haupttreffer 30,000 Fr-, sowie die des

Kinderasyl Walterswyl: Haupttreffer 70,000 und 50,000 Fr.
: Auf 10 Lose ein Gratislos.

Ziehung von Ölten ist die erste Ziehung aller Lotterien.
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à diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht Magen-
»V tl» krampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe man kein Magenleiden.

Verdauungsstörungen od.chron.Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich alsMagenleiden u> diemeistenMenschen sind
heutzutage hiemit behaftet. Dis»orkommeudcnBeschwerden Kußern sich verschiedenartig'nachdemEssen werden die meisten voll
geg. d Brust hin, es liegt ihnen schwer auf d. Magen, bekommen Kopsweh über d. Augen, Schwindel, manche glauben sie können
einen Schlag bekommen, sind verdrllssig, sehr schnell bös u. aufgeregt, so daß sie Herzklopsen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit Vorhand..manchmal glaubt man.es sei ein solch.Vorhand hat man aber nur weniges genossen,so bringtman nichts mehr
hinunter. Auch gibt es solche, diealle 2 Stunden Hunger haben u. doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Ausstoßen oder Magenbrennen, manchmal
Rücken- und Unterleibsschmerzcn und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem
ihnen das vorhandene Magengas das Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.

Durch diese Verdauungsstörungen werden diegenossenen Speisen unverdaut fortbesördert, gehen nicht in das Blut über
hiedurch entsteht Blutarmut, Bleichtsucht u. die vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben. —
Wer mir besagte Beschwerde genau angibt u. die Mittel nach Vorschrift gebraucht, dem garantiere Heilung Preis p.Dofis 4 Fr.

Heiden, Kt. Appenzell. sä 1634 Sf 189 L. D. Kchüepp, Spezialist f. Magenbeschwcrden u. Bleichsucht

âer röm.-katkol. Xirck-I^otteris Ölten. Haupttreffer/ì ì /x 49,099 und 25,999 kr. versendet à 1 k>. und ^iedungslisten

V Vì à 20 cts.
ffrau UlîTêler, Itnuptversnnd, leltÄZVI n» s 244

àelàr Mgt dis AsdunZ von cu?ern: Haupttreffer 30,000 k'r. sovis à des

Xinäeraszff Maltersw^t: Haupttreffer 70,000 und 50,000 k'r.
l àl 10 I^oss sin Qratustos.

AàwA von Oitsn ist dis erste Asluivg nlisr cottsrisu.
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EIN JEDER LERNE, WIE ER SEINEN

HEILEN KANN
OHNE OPERATION

FREI.
Eine wunderbare Methode ist kürzlich entdeckt worden von Dr. W. S. Rice (Dept. G 1769),

8 u. 9, Stonecutter Street, London, E. 0., für dio Heilung; von Bruchleiden ohne

Operation. In der Absicht, einen jeden, der mit [diesem schrecklichen Leiden
befallen ist, zu überzeugen, wie wohltätig seine Entdeckung ist, hat er ein

wertvolles Buch veröffentlicht, welches eine Beschreibung gibt, wie sich ein

jeder in seinem eigenen Hause heilen kann.
Der Goldwert der Beschreibung in diesem Buche ist sehr gross, aber er

hat sich entschlossen, jedem Deutschen, Mann oder Frau, die darum schreiben,
eine Abschrift frei davon zu geben, und zu dersclbeu Zeit will er auch ein

freies Muster des Heilmittelss senden.

Ein Bruch wird durch das Reissen des Zellengewebes der Bauchwand

hervorgerufen und dringen die Eingeweido durch diesen Riss. "Wenn nicht
sofort der Weg zur Heilung beschritten wird, folgt gewöhnlich ein schmerzvoller

und früher Tod. Die beiden Abbildungen zeigen einen Bruch vor und
nach der Heilung. Die Rice Methode hat schon Tausenden in Deutschland,
England, Frankreich, Russland und Amerika Heilung gebracht, und hat sich

ihr Ruhm schnell über die ganze civilisierte Welt verbreitet.
Die Ursachen, warum die Methode so schnell bekannt geworden ist,

sind:
1. Dieselbe ist schmerzlos.
2. Dieselbe heilt ohne Operation.
3. Die Heilung ist schnell und andauernd.

Briefe in grossen Mengen kommen täglich mit jeder Post, in welchen
die Schreiber unbegrenzte Dankbarkeit für ihre Heilung ansspreclien.

Nachstehend einige Abschriften:
Nachdem ich seit 2 Monaten grössere Fusstouren unternommen habe,

ohne ein Bruchband zu tragen und irgend welche Schmerzen zu fühlen, bin ich

gern bereit, Ihnen ein Zeugnis darüber zu gehen, dass ich nach dem Gebrauch
Ihres Bruchbandes und Lymphols von meinem Bruchleiden geheilt worden bin •

Ich gehe schon seit 2 Monaten ohne Biuchband und habe bisher noch keine
Schmerzen verspürt.

„Ich habe schon verschiedene Bruchbänder getragen und darunter sehr

teure, welche ich von einem Hoflieferanten bezog, aber ohne jeglichen Erfolg
zu haben, bis ich Ihr Bruchband und Lymphol gebrauchte, wodurch ich die gewünschte Heilung
erzielte."

„Ich kann nicht genügend Worte finden, um Ihnen meinen Dank auszusprechen und habe

Ihre wertvolle Methode schon vielen Bruchleidenden empfohlen."
Ein jeder sei weise und vernachlässige sein Bruchleiden nicht, da es sich jeden Tag ver'

grössert und die Heilung dadurch erschwert wird. Ergreifen Sie die Vorteile, die Ihnen hier geboten
werden, und lernen Sie, wie Sie sich seihst heilen können, einfach, schnell und sicher. Senden Sie

kein Geld, sondern schreiben Sie nur für das Buch und ein Muster des Heilnüttels. (H 20969 X) 274 A

m*, i.
Fig. 1 zeigt einen sehr

gefaehrlichen Brucheinon,
der jeder Zeit eintreten kann,
wenn nicht ein gut aitzendea
Bruchband getragen wird,
um die Eingeweide an dem
richtigen Platz zu halten,
und kann alsdann die Itica
Methode dieWunde verheilen.
In obiger illustration ist die
Nahrung durch den Druck
der Muskeln bei C verhindert
von B nach D zu gehen, eine
sehr gefaehrliche Stellung,
wi leite den Tod in weniger
denn 22 Stunden herbei-
fuehreu kann.

Fig. ».

Fig. 8 zeigt die richtige
Beschaffenheit der Bunohwano
in beiden Fällen, bevor ein
Bruch entsteht und nachdem
«une Heilung erzielt worden
Ikt durah die Rice Methodej
die einzige Methode, welche
«lie Bauchwand inch
Heilung kräftiger macht,
ala es vor her der Fall vrai» '
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Oills vundsrbars llletdods ist düiÄliod entdsedt vorden von Or. î 8. lìios Msxt. O 1769),
8 u. 9, Ltoaseutter Ltrest, Ooudon, O. O., für dia lleilunA von Lruedleidell odns

Operation. In der Xbsiedt, einsu )sdsu, der mit Diesem selireedliedsn Osidell
befallen ist, su üderzieu^sn, vis vodltfti^ esills OutdeeduuF ist, dat er sin

vsrtvollss lZnod vsröikslltliodt, vsledos ville LssedreibullK Aibt, vis sied sill
)sdsr in seillsill sixsllöll Oauss dsileu dann.

Oer Osldvsrt der lissedreidunZ' ill clissem Lueds ist sedr Z^ross, adsi- sr
bat sied sntsedlosssu, ^jsdsm Osutsedsu, lllauu oder Orau, dis darum sedreibea,
eillg Xbsedrift frei davou êiu Asdeu, und 2u dsrsolbsu ^sit vill sr aued sill
freies Zlustsr des lleilmittslss ssuden.

Oin Lrned vird dured das lìeissen des ^sllsuAsvebss der Lauedvaud
dsrvorKsrufsll und driu^sn dis OinZeveids dured disse n Itiss. 'VVeun uiekt
sokort der lVsx êiur OeilunA besedrittsn vird, folxt Fsvölmlied siu sokmeis.
voller und früdsr loci. Ois beiden ^.bbildunASu zieiKSN eiusll Orued vor und
naod der OeiluvA. Ois Ilioe llletdods bat sodon lausenden ill Oeutsedland,
OuKland, Oraudreied, lìusslalld uud Xmsrida llsiluuA ß^sdraedt, und dat sied

idr lludm sedllöll ddsr dis Aau^s eiviUsivrts ^Vsit verdreitst.
vis Orsaedsll, varum dis llletdods so sedusll dedanut Kvvordeu ist,

silld:
1. Oisselbs ist sedmer^los.
2. Oiesslds dsilt odlls Operatioa.
3. Ois lZeiluux ist seduoll uud andauernd.

Lrisks ill Krosssll lllenKsu dominsu täAlled mit )eder Oost, ill velelmu
dis Ledrsider ullbsKrsn^te Oanddardsit Kr idro llsilull^ allsspreedell.

Xaedstsdend sillies Xbsedriftsll:
Xaeddem ied seit 2 ^lärmten Arössers Ousstourvll unternommen dg.de,

odlls siu Limelidaud ?u traxsu uud irxslld velede Ledmer^su ^u füdlsll, bill ied

Aerll bereit, ldusn à ^euAnis darüber ^n Asbsll, dass ied uaed dem Oebraued
Ikrss lZruedbandos ulld O^mxdols voll meillem lZruvdleidon Aedsilt vorden bin-
led Kode sodoll seit 2 Zlouatsu odlls Limedbaud und dabs bisder lloed deino

Ledmernen verspürt.
„led dabs sedvll versedisdolls llruedbander AvtraKsu lllld darunter sedr

teurs, veieds ieli vou sillem lloilieferalltsll bsnoK, aber odue )eAÜedöll Orlol»
?.u daben, bis ied ldr lZruedbaud und O^mxdol Ksbrauedts, vodured ied dis Zovüllsedts llsilullss
srÄelts."

„led danll niedt xellÜLSlld ^Vorts àdsll, um ldnsll meinsll Oaud ausMsxrsodell und dado

Idrs vertvolls Zlvtdods sodon vielsll Lruedlsidslldsll empfodlsn."
Vin ^'eder sei vsiss und ve«uaodiässiKS sein lZruodleidsu niedt, da es sied )sdöll OaK ver'

xrösssrt und die lleiluvA dadured ersedvsrt vird. Or^reifell Lie die Vorteils, dis Ilmsn dier Asbotoll

vsrdsu, uud lsimeu Lis, vie 8is sied sslbst Imileu döllueu, einfaod, seduell uud sieder. Lenden Lis

dein (leid, souderu sedreideu Lie uur à das Lued und eill lllustsr dss Heilmittels. (Il 20969 X) 274 ^

VI?. ».
<U« riodUk« So-

»ol>atk«»lmit. âvr Unaoliwitn"
in r«.!!«», «nn

Lrnt-K onl.st.<>kt nn«ì nkvlnlem
„inv Ilcilune orsivld vvorelca
Nl. l!nr«k <ìi« lìieo îlodkoa« »

<iiv ein-«?«, ^obdoâe. welvN«
«li« inok aor
lltiilnn^ ìcrákl.i^'er mavUl.,
itls es vor U«r àvr ^
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Die êro^ntutter als Lebensretter.
Eine toatjre ©efcfjicfjte au§ beut Beben. — Erjatflt bon S- Rieht au§ 3ernt)a. (sjiadj&rudf Berboten.)

WT 2)cr fI ei ti e $rifc: ßie&e ©rofjmutter l Sötc btelc $ïaïd)en
fträutcrgcift foil id) befteUeii

<3ro§mutter: 4 SMtfceitb bcftctte, mein Sîtnb, locit loir S

2)ufcenb beinern Jöater nadj Ölmertfa fdjicfen; nur üerfcljle bie rid)»
tige Öibreffe itidjt.

JHrtite lieben limber, (Enkel nnb Jrcuitbe!

®er grüßte Schaß auf Erben ift bie ©efunbbeit. Dbne @c.
funbbeit ift bas 2cbcu feinen Setter teert. SJiur ber geftmbc SDïeitfd)
taun arbeiten itnb erwerben. 2ciber finbet jumeift ber Srattfc
nie bie richtige Hrjuci gegen feilt Steiben.

Stud) id) War fünf Sabre binburd) franf nnb habe bergeblid)
atterlei Strgncien berfutbt. Sttblich laB icb in einem Sîalenber sott
Sofepl) $iijnetbers Jlràutcrgefff, ber attein nur in tüelibina er«
Sengt Wirb nub ben fie Bon bort in ber ganjeit ÜBelt — fogar nnd)
Slmetifa — Berfettben. 31a, baebte id) mir, biefeS auBgejeidfitete
SDlittel Witt and) icb probieren. 3cb beftettte ein ®ttbcttb gtajcbcu
©djnciberS Jîriiutcrgeift jur SProbe. glinf bis fcdiB Sabre
bittburdj fonnte id) Weber geben nod) fcblafen, berart plagte niidj
bie @icbt nnb baB «leihen in ben »einen. SedfS Sage gebrauchte
id) Einreibungen mit SchneiberSfträutergcift nnb atn fiebeitteti
War id) Bottfommen gefunb. ®er fRuf biefeS auSgejei^neten SSuii"
bcrmittelB Berbreitete fieb rafd) im ganjen ®orfe nnb im gaujen
fiomitate. 3d) babe bafjer neuerbingä beftettt. SBlein 31ad)bar Stefan,
ber an Sipeu, Riebet itnb Sctnnerjcn in Säuben, giißen uitb bem
Sliicfett litt, eilte 311 mir. 3<b gab ibnt eine ©lafctje fträuter«
öeift nnb in brei Sagen War er gefunb.

aiucb Setter Sobanu fam aus ber SKeierei, um Sîrliutergeift
ä« Berlaugeit, ba feine grau buftetc mtb argeB Se i teuft cd) e it
batte. 31itn beuft eitcf) meine greuube, eB half augeublicflid).

©erabc am ©eorgBtage fam bie ©ehamntc au? bem 31ad)bar?=
borfe 31t mir nnb crjiiblte, baß fid) itjr flittb fortwäbreitb crbrcdjc,
îttnntpfe babe imb unauBgefept Weine ; fie wiffc fid) fepon nimmer
311 helfen. ®aB fflinb bat fduu eine gauge Stpotbefe eingenommen,
andj bie alten îlieiber haben attc? probiert, aber oergebtid), nun
liegt baB ftinb im Sterben. 3d) burdifdiaute fdjuett bie ©ebraud)8»
auweifung, bie bau Sräutergeift beigepaeft ift, um 31t feben, ob beut
Stinbe nipt geholfen werben fonnte nnb faub tatfiicblidj ©ttfe gegen
baB ttebcl. 3efm ®ropfctt Scbneibcr? .ffräutergeift in SDiilcï)

genommen nnb ber Saup be? HinbeS eingerieben, hilf' uubebingt.
3d) gab ber grau eine glafpe ^trSntergcift itnb fagte: ïrijften
Sie fiep, mein ©crj. WaB itt biefer Bcfpreibuttg fteht, ift reine
IBabrbeit, boeb ntiiffeit Sie mir, wenn baB SJlittel ttüpt, fiir bie
t'tte glafpe bref juriicfgebeit. SiueB aber rnerten Sic ftd), wenn

Sic eckten iFtväutergetft motten, fprelbett Sie
beutlid) :

Z))0ll)rkrr
*

$rfii}fl Ii'- 52 (Siibitngant).

ifi ®iefe? .Heilmittel ift febr bittig ; attdj Sßorto itnb fßaefung
K jabtt bie Stpotbefe. ®aB Hittb Würbe bi? gum SIbettb gefunb

uitb bie grau brachte mir in ihrer grettbe barüber nach ad)t
f ®agen ein ®itbcttb gtafeben SpnetberB flräutergeift

juriief.
Son biefem gatte hörte halb jeber itt ber ©enteiube mtb

alle beftettten ® d) tt c i b e r 8 fi r ä u t er ge i ft.
31 tu Siirdjweihfeftc fpradben alte ittt großen äüBirtBhaufe Pott

ben ÜBunbertoitfungen beB §>d?rtet5er'ipcu ^fträuter=
gctfles. ®ettt eilten Siitbe bat er baB Siftcni geheilt, ein
anbcrCB befreite er Born lieber, half gegen t ^auiflwaflerfuibt,
g>ebärranttcrretben, Jliereneittinnbnns, oteiftcitBrucß, cjungeit-
ftbniiitbfuibf, ^ungentnOerflnfofe, ftelSfucfli, 3li<rcitßraiill-
ffeif, Jtcl)fiiopfftatarrh, ^nfenrüte, ^Serenf(fitt|f, ^fntannnf,
$tf)uicrbörigßeit, ?ttn*i>otcnt)Artbitng. ^notfienfrnß, ofettes

SSein, ^aigrättc, gibrenfanfen, Jtopfftbmeräeit, ilflbma, 1?cits-
tanj. ^»Amorrbotbcn, ^iropf, ^irolïCcttfen, JSrttnÂlïo, JfilJai«,
oteberfeiben, §ob8rettnen, jtarrbäe, JahnftOtnerjen, 3»(ßen
ber ^batit, stotfauf, <Rinbertt)itrm. ^Sttnben, Strümpfe, ^SJngen-
ftbmerjen, f<8fccfitc ^tcrbnuutig. Jtffmittbef, gSfeidlfuthf, ^Pcihfef-
flcßcr, $if]tt)Äd)c, Ansjebruttg, ÎPafferfttcbt ete.

Eine hat gsfut geOrothen nnb würbe and) geheilt. Ein alter
SDlaitu bat beinahe fem Stugeulid)t Betloren nnb ficht nun iniebev.
®aB febiinfte Släbcbeit im ®orfe würbe plößlid) franf, magerte ab,
bie SDlonatBregil wttrbe unregelmäßig, bie giiße febtuoffen auf. $er
bveitägige ©ebrattd) bcB Slräutcrg e i ftcB ntaebte fie gefunb nnb
nad) Bier Sttlonateii feierte fie .üoctjteit.

®cr 17jäbrige Sobtt beS Säuern ©nteridj 2. uäftte ttod) immer
baB Sett, flräutergeift furierte auch ihn.

3d) faun end) fagen, ltteittc guten 2cutc, bicB ift baB cittjigc
Ärirnifttef, bas jebe Érattfbcit heilt, fflentt Sbr eB ed)f be»

fotnmeu Wottt, febreibt genau folgenbe Slbrcffc:

3ölV})lj ädjneiber,
© 82o st Jipdljeß«

iUfic^rt, m 52

§iiî>UHgtU'tt).
3d) wiiitfdjc, baß eB jebem fflefteffer, fo gut biene Wie mir.

©Ott mit ®ttd)I

®cr ert)(e $d)ncibcr'fcbe ^tväufergeifl (woblticdjeitber Sträuter*
geift) ift nur bann «ht3 Wenn Jebe fflafdje mit her /tritutergeift-
S(Çutitiiarfie uerjebeu ift.

Ein ®u(jcnb (12 glafdjett) ober 6 ®oppeIftafcbcu foftcu fatut
SfSoft 6 gr. ; 24 giafdjcu ober 12 ®oppelftafd)eu gr. 9.60; 36
gtafeben gr. 13.40; +8 gtafdjen 16 gr. frattfo per Sladjuabme
ober Bot'berige eiitfenbuug bcB SetrageB.

J>er ba« jtocite "gïïaf OeftelTt, OrP.owutf ttaib febem 5>ut}0ub
eine 3tfafit)c ttttenfgefffief).

®er Stttmfitptigc fegtte Sie, geehrter ©err Slpottjefer. Seit
Wir fträutergeift gebrauebett, ift tttettte gantilie Böffig gefunb.

Sobattn S tup ou, SjcroBa.

Bestandteile : Ltjuor. ol. aetlier comj. zo gr.

#8fge Sntn'tlôlen ttommen nuit) fn cfnjefne großen §peiiafflafchen insbefonbere naip ber ^iffroefj juin ^fcrfanb.
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Die Großmutter als Lebensretter.
Eine wahre Geschichte aus dem Leben. — Erzählt von I. Klein aus Zernya. (Nachdruck verboten.)

KHl De r kl e i N e F ritz: Liebe Großmutter! Wie viele Flaschen
Krämergeist soll ich bestellen?

Großmutter: 4 Dutzend bestelle, mein Kind, weil wir 3

Dutzend deinem Vater nach Amerika schicken; nur verfehle die richtige

Adresse nicht.

Mrint lieben Kinder, Enkel nnd Freunde!

Der größte Schatz auf Erden Ist die Gesundheit. Ohne
Gesundheit ist das Leben keinen Heller wert. Nur der gesunde Mensch
kann arbeiten und erwerben. Leider findet zumeist der Kranke
nie die richtige Arznei gegen sei» Leiden.

Auch ich war fiinf Jahre hindurch krank und habe vergeblich
allerlei Arzneien versucht. Endlich las ich in einem Kalender von
Joseph Schneider» Kriutergetst, der allein nur in Ncschiha
erzeugt wird und den sie von dort in der ganzen Wett — sogar nach
Amerika — versenden. Na, dachte ich mir, dieses ausgezeichnete
Mittel will auch ich probieren. Ich bestellte ei» Dutzend Flaschen
Schneiders Kriiutcrgcist zur Probe. Fiinf bis sechs Jahre
hindurch konnte ich weder gehen »och schlafen, derart plagte mich
die Gicht und das leisten in den Beinen. Sechs Tage gebrauchte
ich Einreibungen mit Schnei dcrsKrâutergcist und am siebente»
war ich vollkommen gesund. Der Ruf dieses ausgezeichneten
Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen Dorfe und im ganzen
Komitate. Ich habe daher neuerdings bestellt. Mein Nachbar Stefan,
der an Hitzen, Fieber und Schmerzen i» Händen, Fußen und dem
Rücken litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräntcr-
gcist und in drei Tagen war er gesund.

Auch Vetter Johann kam aus der Meierei, um Krtiutcrgcist
Z» verlangen, da seine Frau hustete und arges Seitenstechen
hatte. Nun denkt ench meine Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am Georgstage kani die Hebamme aus dem Nachbarsdorfe

zu mir und erzählte, daß sich ihr Kind fortwährend erbreche,
Kiämpfc habe und unausgesetzt weine; sie wisse sich schon nimmer
ZU helfen. Das Kind hat sch-u eine ganz- Avotheke eingenommen,
auch die alten Weiber haben alles probiert, aber vergeblich, nun
liegt das Kind im Sterben. Ich durchschaute schnell die Gebrauchsanweisung,

die dem Krämergeist beigepackt ist, um zu sehen, ob dem
Kinde nicht geholten werden könnte und fand tatsächlich Hilfe gegen
das Uebel. Zehn Tropfe» Schneiders Kräutergcift in Milch
genommc» und der Bauch des Kindes elngeriebcn, hilft unbedingt.
Ich gab der Frau eine Flasche Kriutergetst nnd sagte: Trösten
Sie sich, mein Herz, was in dieser Beschreibung steht, ist reine
Wahrheit, doch müssen Sie mir, wenn das Mittel nützt, für die
eilte Flasche drei zuriickgcben. Eitles aber merken Sie sich, wenn

Sie echten Kräutergeist wollen, schreiben Sie
deutlich:

Joseph Schneider, Âpothà
Uefilza Ur. 53 (Siidnngarn).

tA Dieses Heilmittel ist sehr billig; auch Porto und Packung
K zahlt die Apotheke. DaS Kind wurde bis zum Abend gesund

und die Frau brachte mir in ihrer Freude darüber nach acht
z Tagen ein Dutzend Flaschen Schneiders Kräutergeist

zurück.

Von dicseni Falle hörte bald jeder in der Gemeinde und
alle bestellten Schneiders Kräute r gclst.

Am Kirchweihfestc sprächet! alle im großen Wirtshause von
den Wunderwirknngen des Schneider'tcheu Krämergeistes.

Dem einen Kinde hat er das Zittern geheilt, eilt
anderes befreite er vom Atelier, half gegen: Naiichwastersucht,
Hcbärmiittcrketdcn, Nierenentzündung, tzleistcnbruch, ^ungen-
tchwindsucht, Lnngcnlnberknsose. Kelbsncht, Aiercnkrank-
yeit, Kehlkopfkatarrh, Aafcnröte, Kexenfchuh, Akutarinnt,
Schwerhörigkeit, Mandelentzündung, Knochensrah, offenes

ZZcin, Migräne, Hhrcnsansrn. Kopsschmerzen. Asthma, Veitstanz.

Kämorrhoiden, Kröpf, Arofloculcn. ZSettnässc, Ischais,
Fcberrcidcii. Sodbrennen, Zttarrhöe, Zahnschmerzen, Inchen
der Kant, Nottauf, Kinderwnrm. Wunden, Krämpfe. Mage»-
fchmcrzcn, schlechte Verdauung, Schwindet, Aseichsucht, Wcchsct-
steber, Schwäche, Auszehrung, Wassersucht etc.

Eine hat Utilt gekrochen und wurde auch geheilt. Ei» alter
Manu hat beinahe sein Augenlicht verloren nnd ficht nun wieder.
Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank, magerte ab,
die MonatSreg>l wurde unregelmäßig, die Füße schwollen ans. Der
dreitägige Gebrauch des Kräutcrg ei stcs machte sie gesund und
nach vier Monate» feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Enterich L. uähtc noch inimer
das Bett. K r ä n t e r g cist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, dies ist das einzige
Keikmittek, das jede Krankheit heilt. Wenn Ihr es echt
bekommen wollt, schreibt genau folgende Adresse:

Joseph Schneider,
s â A Apotheker

AestLza, Dr. 32

Siidungarn).
Ich wünsche, daß eS jedem Besteller, so gut diene wie mir.

Gott mit Euch!

Der echte Schncidcr'sche KräuteMlst (wohlriechender Kräutcr-
gelst) ist nur dann echt, wenn jede Masche mit der Kräutergcift-
Schntzmarkc versehen ist.

Ein Dutzend (12 Flaschen) oder S Doppelflaschen kosten saint
Post K Fr.; 24 Flaschen oder 12 Doppelflaschen Fr. S.ßv; Sti
Flaschen Fr. 1S.1V; 43 Flaschen IS Fr. franko per Nachnahme
oder vorherige Entsendung des Betrages.

Per das zweite Was bestellt, bekommt »ach jedem Z>»heud
eine Afasche »»entgeltlich.

Der Allmächtige segne Sie, geehrter Herr Apotheker. Seit
wir Krämergeist gebrauchen, ist »lemc Familie völlig gesund.

Johann Stnpon, Czcrova.

mihMM i llWl. ol. MIM emi. er.

Kbige Huanlitälen kommen auch in einzelne großen Speziafffasche» insbesondere nach der Schweiz zum Versand.
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"gtnÇeimridpes Reiben
SOluri, Rt. Sïargau, Sunt 1906.'

3dj tuât bereit« ein 3af)r lei-
benb, fein ®rjt mufjte, luaS mir
fehlte, fo bafj id) backte, nichts
mürbemirnocp fjelfen. 8um®lücf
fanb id) aber einen ©ermanbten,
ber früher audj Don biefemun^eim-
licpen Seiben gequält mar, aber
butd) bie munbetbare ÜBirfung non ißafior Rörtig'S ïîer«
BenftärferbaBon befreit murbe;ld)onnad)b;meriten8äffel
Bod fühlte id) Sinberung unb banfe (Sott, bafc id) BiejeS
gute ÎDiiitel gefunben unb empfehle eS jebemSeibenben.

grau Rothmann.Strebel.
$af)er feljr, fe^r ju empfehlen gegen mehartige ?lnfäae

weil mein Rinb, jeitbem eS jmeiglafcpeniflaftor Rönig'S
Sierüenftärfer nahm, bi5 jrpt feine Unfälle mehr hatte,
nadjbem eS ein 3ahr lang baBon geplagt mar, fo fcpreibt
3. ©46ni, ifolijift, au« ©ummismalb, Rt. Söern.

gJlrdpt mit (SoC5 31t Pe=

3aÇC<m
9îieber=Ufter, RI. 3Urid)

3uni 1905.

34 far BorigeS 3uhr megen
eines îlerBenleibenS jroei SJlal in
einem Rurort, fonnte fc^on fünf
ïlïonate lang nicht mehr reiht
fcplafen unb auch fonft feine 9tuhe

finben, hutte leinen Slppetit, mein Rörper unb mein

®ebäd)tniS mürben fo fcproad), bajj id) manchmal

ganj bemufjtloS mar- unb nicht mehr arbeiten fonnte;
habe alles TOöglhpe bagegen angemanbt, aber e§

half nichts, bis mich unfer Pfarrer auf ©afior Rbnig'S
fJlcrBcnfiärfer aufmerfam madjte, Bon melchem ih nur
jmei glafcpen brauchte, um toieber gan3 gcfunb ju merben,

roofür id) taujenbmal ®anf fage unb ben JterBeiiftärfer
überall empfehle, benn er ift nicht mit ®olb ju bejahlen.

grau 83 ar bar a ïdofimann.
(Sines "Pfarrers Zeugnis.

§err Ißfarret 3. ißugi} aus ®hebriüeS, greiburg, fdjreibt, bah et riuen Jungen ÜJlann, ber fehr oft
bie gatlfucht befam, mit einer glajehe ©aftor RftnigS îîerBenftârfer furierte.

C*' • ein metlBoOeS ©ud) für îterocnleibenbe mirb jebem, ber eS Bedangt, jugefanbt. 'Arme erhalte,
auch biefe SJîebijin umfonft. ®ie ÜJtebijin mürbe feit bem 3al)te 1876 Bon bem Çiochm ©aftor
Rftnig, gorts äöapne, 3nb, 55. ®t. 31m„ jubereikt unb jept unter feiner Wnroeifung Bon ber

$oentg ^Tcbtgm §o., ^ranßfurt a. jJH., gaunuüßrrtfk 45.
£3ei JlpotÇefiern 3« (?a&m für $r. 5.- 8ie§îl!afd?e; in ber S4meijbei Slpothefer ^{5.

^3ern, fomie auch anbeten, H 313 A
KR>CZDCC<^CCCZ>X<=ZDCCCZDCCC^»CZDOCC=DC)CC=XCC=>XC=DCXXIZXXX=DC«Z30OC=D0

Dach Amerika. *

'©chneübampfern.

3u günftigen %e;

bingungen unfff
'} SegleiiungbiSjunf

*"**
Seehafen 4>eför»

bernmirjebe2üo4f
gröfierc®efcill<bjff

ten mit b. neuefteu

SluSjaljIungen nu4

Slorb« unb üb:dmerifa franto ins ÇauS gegen Driginu'*
quittung an ben ©injapler.

Die älteste und bedeutendste fieneralaflentur

|>tmlcfyenfra*t
ober bereit Agenten. (H 290 A)

Pnfel
9 Senti albaljnplafj 9
16 Rüchengäßlein 16

iteu>«Uarh,Oreemoidh=©rreet61

jiueno9=Jpre#
315 $aUe GorrienteS *lJ

Sinjige ÜluSmanberungSagentur mit eigenen S3ertretunfl£

in 9îem.Ç)orl unb ©uenoS.'flpreS jur ©ntpfangnahnk
ilöeitcrbefßrberung ihrer ©affagiere. ——"
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Wuheinrtiches Leiden!
Muri, Kt. Aargau, Juni >906p

Ich war bereits ein Jahr
leidend, kein Arzt wußte, was mir
fehlte, fo daß ich dachte, nichts
witrdemirnoch helfen. ZumGlück
fand ich aber einen Verwandten,
der früher auch von diesemuvheim-
lichen Leiden gequält war, aber
durch die wunderbare Wirkung von Pastor König's
Nervenstärker davon befreit wurde;!chon nachdem erßenLösfel
voll fühlte ich Linderung und danke Gott, daß ich dieses
gute Mittel gefunden und empfehle es jedem Leidenden.

Frau Kothmann.Strebe l.
Daher sehr, sehr zu empfehlen gegen wehartige Anfälle

weil mein Kind, seitdem es zwei Flaschen Pastor König's
Nervenstärker nahm, bis jetzt keine Anfälle mehr hatte,
nachdem eS ein Jahr lang davon geplagt war, so schreibt
I. Schönt, Polizist, aus SummiSwald, Kt. Bern.

Wicht rnit Kotd zu be¬

zechten
N!eder-Uster, Kt. Zürich

Juni I90S.

Ich war voriges Jahr wegen
eines Nervenleidens zwei Mal in
einem Kurort, konnte schon fünf
Monate lang nicht mehr recht
schlafen und auch sonst keine Ruhe

finden, hatte keinen Appetit, mein Körper und mein

Gedächtnis wurden so schwach, daß ich manchmal

ganz bewußtlos war und nicht mehr arbeiten konnte;
habe alles Mögliche dagegen angewandt, aber es

half nichts, bis mich unser Pfarrer auf Pastor König's
Nervenstärker aufmersam machte, von welchem ih nur
zwei Flaschen brauchte, um wiederganz gesund zu werden,

wofür ich tausendmal Dank sage und den Nervenstärker
überall empfehle, denn er ist nicht mit Gold zu bezahlen.

Frau Barbara Moßmann.
Kines Wfarrers Zeugnis.

Herr Pfarrer I. Pugiz aus ChevrilleS, Freiburg, schreibt, daß er einen jungen Mann, der sehr ost
die Fallsucht bekam, mit einer Flasche Pastor Königs Nervenstärker kurierte.

» ein wertvolles Buch für Nervcnleidcnde wird jedem, der es verlangt, zugesandt. Arme erhalte,
auch diese Medizin umsonst. Die Medizin wurde seit dem Jahre 1876 von dem Hochw Pastor
König, Forts Wayne, Jnd, V. St. Am., zubereitet und jetzt unter seiner Anweisung von der

Koenig Medizin Go., Frankfurt a. M., Hammskraße 43.
Züei Apothekern zu haben für Lr. 6.- dieMafchs; in der Schweiz bei Apotheker W. Wotz,

Wern, sowie auch anderen, L 313 I.

Nach Mmka. »

«Schnelldampfern

Zu günstigen Be'

dingungen unser

BegleitungbiSzuin^ Seehasen besöri

dernwirjedeWochs
größereGeselllchss!

ten mit d. neuesten

Auszahlungen nach

Nord- und Süd-Amerika franko ins HauS gegen Originals

quittung a» den Einzahler.

vie älteste unâ becieutenaste «eneralagentur

Zunlchenbart
oder deren Agenten. (H 290

Snsel
9 Zcntralbahnplatz 9
16 KItchengäßlein 16

t>ew.f1orK,Gree>»vich-Srrc-t61

Kuen-o-Ahre»
3lS Talle Eorrientes 3>v

Einzige Auswanderungsagentur mit eigenen Vertretung?
in New-Uork und BuenoS-Ahrcs zur Empfangnahme un^

Weiterbeförderung ihrer Passagiere. -—"
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P

PL

<6ol&encrfjinuTttlsfdjIü(7eI. g; g»
Begierige Seelen. Son P. Pirt.oott Cîûdjfnr- 3" grofjem
©rud. ïlîit 2 ©tariflichen. 480 Seiten. gormatIX,
77X129 mm. ©ebunben in©inbünbengugr. 1.25u.
hBber. 3n gefälligem format »ereinigt bief e§ beîannte
©ebetbud) ade Sorgüge eines gebiegenen 3nhalteS,
reichhaltiger ©ebetSauSWahl u. inniget grßmmigfeit
mit großem ©rud unb feinfter îluSftattung.

ßiterarijcher Slngeiger, ©incinnati.

ober Anleitung gum gottfeeligen
ßeben. Sont Ijl. |rntij »on Mea.

Sebft einer 8»8abe ber gewöhnlichen Stnbacfjten auS
ben Schriften beSfelben Çeiligen. Serbefferte SluSgabe
»on 3 S. Rempf, ipfarrturat. SOÎit ©hromotitel u 1

Stahlftid). 576 Seiten. gormat VÛ. 75X120 mjm.
©ebunben in ©inbänben gu Sr. 1.25 unb l)Bt)er.

©eS ^eiligen grang bon SaleS un»etgleihliho
.ip^ilot^ea* bebarf teineS 2ßorieS ber ©mpfeljlung.
©ie gewanbteUeberfetgung gibt bie anmutige Sffieitje
be? Originals trefflich wieber. ©in angefügter praf«
tifedjer ©ebetsanljang macht bas Such- SefonberS
gum hJiitnehmen in bie Kirch« geeignet.

toper Jlijrrljengarien. SX
Sterben unfereS §errn unb Çeilanb Sefuë ©hriftuS.
Sebft »ottftänbigem ©ebetbuch- Son P. flinrfiti »on
Kodjctn. 3n mittlerem ©rud, mit einem ©itel» unb 3

©infhaltbilbern. 400@eiten. gormatXII.91X152
m|m. ©ebunben in ©inbänben gu gr. 1.50 unb höher.

®er Same P. ffiochem Ijat in ber ßiteratur beliebter
©ebetbüdjer ben heften Klang. So enthält auch ber

Rtiprrhengatten eine reichhaltige Sammlung ber 1er«

nigften unb fdjönften ©ebete.

CSeipfemane utti) (Mgatpa. s^(e
ber ©emut, beS ©eljorfamS u. ber ßiebe bis in ben ©ob.
SetrachtungS=u. ©ebetbucijgurSerehrungbeS bitteren
ßeibenSu. Sterbens unfcreS §errn SefuS^rifti. 9ta<h
ben Betrachtungen ber gottfeligen Snna Katharina
©mmerid) unb anberer Serehrer ber atlertjeiligften
tpaffion. SJtit 4 Silbern. 528 Seiten. gormat X.
82x141 mjm ©ebunben in ©inbänben gu gr. 1.50
unb tjBljer

©iefeS ©rbaungS« u. ©ebetbuch ift in ben Rreifen
ftommer Ratholifen felgr beliebt.

tojlltdjetöiumerilele.0 Mebung kr fiebe
V

©in »oltfiänbigeS ©ebet« u ©r»

bauung§bui^m.Unterrid)ten,312Il«
tarSbefudjungen, 26 »erfhieb. ffie«

tra^tungen,5 OJlefianbacijt. u. allen
gewöhnlich- ®nbahten eines fattjol.
©[jriften.Somljl.JlfaBflBiinfignori.
günfie Stuflage. Bearbeitet »on 3.
§eiIgerS,©farrer. 2Äit 1 Stahlfiid)
u. 18 Sollbilbetn. 7 52 ©t. Sormat
X. 82X141 m|m. ©ebunben in
©inbänben gu gr.2 — u. höher.

2Rit3ted)t trägt bief eS reid^^attig.
Bud)b.©itel,@eiftl. Slumenlefe".
®aS 8uch enthält eine folcfje gütte
ber »erfhiebenften ©ebete u. Unter«
tneijungen, bafc eS audj guben beften
feinerSlrtgegälglt werben muff. 2öir
empfehlen b. Buch allen Ratholifen
aufs SBärmfle.

Senbbote, ©incinnati.

gu 3efuS ©htiftuS. Anleitung gur
dhriftl SoHlommenheit» IjlJlfoita
». fignori. 21. b. 3talienifchen über«

jegtu mitb geroöhnliciö-ßlnbac^tär
Übungen »ermehrt »on3of.5Bipfli,
Sfarrer. 3Jtit 2 ©hromobilb. 448
Seit. gormatVII. 75Xl20mjm
©ebb.i.ffiinbb.g.St. 1. — u höher.

®aS Südhleinift nichts anbereS,
als b.grflärung g. b. grofjenSBortc
b hl-SauluSa.b.ßorinther. 1.13.
(4—7): „®ie ßiebe ift gebulbig."
©er ©ept läfjt auf b.Seicljlum u. b.
Slidhtigfeit b. SnhalteS fhltefjen,
b. Same b. hl- BerfafferS bürgt für
grüitbl., erbauliche ©arftettung u.
enblidh hat ber Ueberfefger ftebinb.
ßiteratur einen }o guten Samen
erworben, ba§ wir feine Steubearbei«
tungm.Sertrauenempfehl bürfen.

I I Sßäbagogifhe Blätter,©infiebeln.

tro|! im feikn.
gina3etrad)tung§=u. ©ebetbüch»

lein für Rranfeu.ßeibenbe.SonP.
3t»nRap»0 Jartmaiiu, 0. Cap., 8i=
fehof »on©erbe u.apoftol.Sifar »on
Satea u.Sombap. ©ritte ».P.Slbri«
an3mhof, O.Cap.,»erbefjerte®uf«
läge. ÜJlit 2 Stahtftichenu.ßSoU«
bilbetn. 400Seiten, gormatIX. 77

X129m|m. ©ebunben in ©inbän«
ben gu gr. 1.50 unb h&het-

©ererfieïeilgibt in22Setradh>
tungen Anleitung, Wieb. ©hriftbaS

itgra auferlegteRreug trag.f od. ©er
bieS lieft,ber trägt b.ße eben nidjt nur
gebulbig, fonbern auch gerne, ©et
gweite©eil enthält e.Santmlg.lurg.,
hübfeber ©ebete i. b. »erjcfjieb. Sin«

läffen u. Anliegen b. ßebenS. ©roft i.
ßeibeni. e geitgcmäf;eS,bilI.u.hanb«
lieheS Büchlein. Saterlanb ßugern.

$twfj «ff« j« fotot« tt»tt ö«

ilevlnaontilialt
§ 160 « PrtUmljMt, ®Sl« «. Hij.
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Vorzügliche Unterrichts- n. Gebetbücher

GoldemrHimmelsschliissel,
begierige Seelen. Von Mart-van Cochem, In großem
Druck, Mit 2 Stahlstichen. 480 Seiten, Format IX,
77X123 mm. Gebunden inEinbändenzuFr. 1,25u.
höher. In gefälligem Format vereinigt dieses bekannte
Gebetbuch alle Vorzüge eines gediegenen Inhaltes,
reichhaltiger GebctsauSwahl u. inniger Frömmigkeit
mit großem Druck und feinster Ausstattung.

Literarischer Anzeiger, Cincinnati.

oder Anleitung zum gottseeligen
Leben. Vom hl. Franz nan Haies,

Nebst einer Zugabe der gewöhnlichen Andachten aus
den Schriften desselben Heiligen. Verbesserte Ausgabe
von I B. Kemps, Pfarrkurat. Mit Chromotitel u I
Stahlstich. 576 Seiten. Format VÜ. 75X126 mjm.
Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.25 und höher.

Des heiligen Franz von Sales unvergleichliche
.Philothca' bedarf keines Wortes der Empfehlung,
Die gewandte Uebersetzung gibt die anmutige Weihe
des Originals trefflich wieder. Ein angefügter
praktischer Gebetsanhang macht das Buch. Besonders
zum Mitnehmen in die Kirche geeignet.

Großer Myrrhengarten. AA»?nd
Sterben unseres Herrn und Heiland Jesus Christus,
Nebst vollständigem Gebetbuch. Von Wartin von
Cochem. In mittlerem Druck, mit einem Titel- und 3

Einschaltbildern. 466Seiten, FormatXII.01X162
mjm. Gebunden in Einbänden zu Fr. 1 66 und höher.

Der Name Cochem hat in der Literatur beliebter
Gebetbücher den besten Klang. So enthält auch der

Myrrhengarten eine reichhaltige Sammlung der
kernigsten und schönsten Gebete.

Gethsemane und Golgatha.
der Demut, des Gehorsams u. der Liebe bis in den Tod.
Betrachtungs-».Gebetbuch zurVerehrung des bitteren
Leidens». Sterbens unseres Herrn Jesu Christi. Nach
den Betrachtungen der gottseligen Anna Katharina
Emmerich und anderer Verehrer der allerheiligsten
Passion. Mit 4 Bildern. 528 Seiten. Format X.
32x141 m^m Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.50
und höher

Dieses Erbaungs- u. Gebetbuch ist in den Kreisen
frommer Katholiken sehr beliebt.

GeistlicheLlumenlese.^ Üebung der Liebe

Ein vollständiges Gebet- u
Erbauungsbuch M.Unterrichten,31Al-
tarsbesuchungen, 26 verschied.
Betrachtungen, 5 Meßandacht. u,allen
gewöhnlich. Andachten eines kaihol.
Christen.VomhI.Alfaasvauzignori.
FUnste Auflage. Bearbeitet von I.
Heilgers, Pfarrer Mit 1 Stahlstich
u. 18 Vollbildern. 7 52 St. Format
X. 82X141 nffrri. Gebunden in
Einbänden zu Fr.2 — u. höher,

MitRccht trägt dieses reichhaltig.
Buchd.Titel,Geistl. Vlumenlese".
Das Buch enthält eine solche Fülle
der verschiedensten Gebete u,
Unterweisungen, daß es auch zu den besten

seiner Art gezählt werden muß. Wir
empfehlen d. Buch allen Katholiken
auss Wärmste,

Sendbote, Cincinnati.

zu Jesus Christus. Anleitung zur
christl Vollkommenheitv hl Alfono
v. Zignoii. A. d. Italienischen
übersetzt» mitd gewöhnlich.Andachts¬
übungen vermehrt vonJos.Wipfli,
Pfarrer. Mit 2 Chromobild. 448
Seit. FormatVII. 75Xl26iiffm
Gebd.i.Einbd.z.Fr. î. —u höher.

Das Büchleinist nichts anderes,
als d.Erklärung z. d. großenWortc
d hl.Paulusa.d.Korinther. 1.13.
(4—7): „Die Liebe ist geduldig."
Der Text läßt auf d.Reichtum u. d.
Wichtigkeit d. Inhaltes schließen,
d, Name d. hl. Verfassers bürgt für
gründ!., erbaulich- Darstellung u
endlich hat der Uebersetzer sich in d.
Literatur einen so guten Namen er-
warben, daß wirseineNeubearbei-
tung m.Vertrauen empfehl dürfen.

> > Pädagogische Blätter,Einsiedeln.

Trost im Leiden.
EinBetrachtungs-u, Gebetbüch-

lemfürKrankeu,Leidende, Von?.
Annstasins Hartmann, E. àj>.,
Bischof vonDerbe u.apostol,Vikar von
Patea U.Bombay. Dritte v,?.Adri¬
an Jmhof, O,Gap..verbesserte
Auslage. Mit 2 Stahlstichen u 2
Vollbildern. 466Seiten, FormatIX. 77

X12öw^m. Gebunden in Einbänden

zu Fr. 1.56 und höher.
DerersteTeilgibt in22Betrach-

tungenAnleitung.wied, Christ das

ihm auserlegteKreuz trag.s oll. Wer
diesliest,derträgtd,Le:dennichtnur
geduldig, sondern auch gerne. Der
zweiteTeil enthält e.Sammlg,kurz.,
hübscher Gebete i. d. verschied.
Anlässen U.Anliegen d. Lebens. Trost i.
Leideni. e zeitgemäßes,bill.u.hand-
liches Büchlein. Vaterland Luzern.

Durch alle MHHandltmge« zu beziehe«, sowie von der

Verlagsanstalt Kenziger H Co», A.-G^ Ginstedeln,
H 166 A Maldshut. Cöln a. Rh.
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Dämpfige H 3703 N

raeröen rat>iüal' geßetl't burd? bas
— 2ffityttta*jßiilt>er ——

ber Jlpotljefie |L Jortncr, gTeuenßurg (gidgroetj)
4—5 Ratete genügen jur Ç) t i u n y — ®aS îpufel g t. 2.5 0 per Jiai^naïjme. 784 SI

ist eine Empfehlungskarte an alle Herzen, welch®

Mutter Natur ihren Lieblingen mit auf den Weg
gegeben bat Leider können sich dieses Vorzuges
nur sehr wenige erfreuen. Eine rosige Haut und

einen feinen Teint kann sich jedoch — Dank der

Fortschritte der Kosmetik — heutzutage jede
Dame selbst, durch Anweudung der geeigneten
Mittel verschaffen. Ein solches Mittel ist

Gfrolich'3 Heublumenseife
aus Brünn

erzeugt aus dem Extrakte wertvoller Wald-und Wiesenblumen, verjüngt und verschönt dieselbe die Haut
Das Haar wird nach Gebrauch von Grolichs Heublumenseife voll und wellig Weiters leistet Grolieh'S
Heublumenseife als Kinderseife unschätzbare Dienste

Preis eines Stückes für mehrere Monate ausreichend: 65 Cts. Käuflich in Apotheken.
Drognerien und Parfiimerien H 495 A

jlp% ßIw irl* !\W

j§dF ¥jif
Konserven-Fabrik Gebr. Utermceblen,

Heimgarten-Bülach
Grösste Edelobstpflanzungen der Schweiz

versendet ihre ausgezeichneten Konfitüren in 5 Kilo-Eimern gegen Nachnab1®6

Kirschen, Erdbeeren, Himbeeren Er. 6.50. Brombeeren, Heidelbeere®1
Quitten, Aprikosen, Reineclauden, Mirabellen Fr. 6.—. Johannisbeere®'
Stachelbeeren, Zwetschgen Fr 5 50, Gem Marmelade Fr. 5 —,

Gel®®

Fr 7.—. Sortimente von 4 Dosen à Kilo Konfitüre Fr 5.50. Hintbe®1'
Sirup à Kilo Fr. 1.20 in Korbflaschen von 3 kg. an. H 372JJ;

Ausführliche Preisliste gratis. —

Itfatts, Böfingen tinfc
J>d?m>et3ertfd?e ÇbemraCagentur für Jbvtswanbentüö

beförbert ipafjagtere nach Slorb. unb (Sübamerifa mit ben neueiien 5DopP®
'

jc()rauben»S<J)neflbamplern 3U bejonberS günftigert SBebingungen unb U"1

Sufidjerutig gemiffenhafter iBebienuna
JlusgaljCungim nadj Jlmerißa. ^»efbiüec^fef.

_ Ijßaffagiere werben in Wew-?)orf abgeholt unb nach bem SBeftimnt®®^
orl tteiter 6efôrbett.

(§ 3256 Q) § 218 $ SBertreter in 9îew.?)orï: g. gtrsiff & ©<»., 58 ©ep Street.

ber ftüpe wirb ftdjer unb fcbneU geheilt nrittelft be§
langjährig bewährten aBeifeftufepitltterS H 222 A

„flu or tu".
Reine SluMpiihïungen. sprinta 3«M0ntffe. ®ßcin ju

beziehen bei &ierar;t gtfdrer,

anftecienber Scheibenfatarrh .!<
be3 9t in bb i eh e 4 wirb in ttirjefter 3eit m!t ©ara®1!
geljeilt mittels ber gejetjliih gefchütjten H 22»

Sprinta Seugnifje. Mein echt ju bejiehen bei

®icrarft £;i|'dm\ '
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Dämpfige Pferde "MD D 370s>l

rverden radikal geheilt durch das
— Asthma-Pulver ——

der Apotheke A. Donner. Ficuenkurg (Schweiz)
4—5 Pakete genügen zur Heilung — Tas Palet Kr, 2,50 per Nachnahme, 7s4 A

ist sine kinptckluussslrarte au alls lZerzisn, vsleds
Nutter Latur ibrsn Disblin^en mit aut cksn Vess

KeAsbsn bat Deiàsr können sick àissss VêUsses
nur ssbr vcenisss erfreuen, Lins rosige Haut uim
einen feinen illeint kaun sielr zeàock — Dank âsr

kortsckritts cher Losmetik — bsut^utasss zeâs

Dams selbst, àureb VnveuàunA àsr Zesissuetev
lllittsl versebalfen. kin solckes Nittel ist

UsudàsuLsikô
aus ZrüitH

sr^euAt aus clem kxtrakts vsrtvollsrlValcl-unà lVissenblumeu, verzünZ^t uucl versebclnt clisselbeclieDaut
vas vaar virà uack vedrauck von Drolicks Lsublumsnssifs voll uucl vslliss Leiters leistet Droliob'S
Dsublumsnssike aïs Linâerssike unsobàbars Dienste

kreis eines Stückes für msbrsrs Nonats ausrsicksnch: öS llts. Läuliick in L.xotbkkev!
vrossnerisu uncl karfümsrisn D 438 ^

,/'â

MW

^WSNVkii-kabrjk köbr. IlterMllleil,
üeimAarten-LüIaeli

(»rösstk LtlölodstpgkkXllvZen üer 8ektvei?
verseuchst ibre ausAs^sickuetsu kouLtüreu in 5 Lilo-kiinsrn sskKSn Lacknadv^
Xirscksn, krclbssren, Himbeeren kr, 6.50. Lrombssren, kleiilslbeer^
Quitten, Aprikosen, keinselauàsn, lllirabsllsn kr, «,—. chobaunisdssi^
Stackelbesrsn, ^cvetsckASn kr 5 50, Dem lllarmslaàs kr, 5—,
kr 7,—. Sortiments van 4 Dosen à kilo Lonlltürs kr 5,50, kliinbe^'

Sirup à Kilo kr, 1,20 in Lorbllascksn von 3 kA, an, D 372^
Auskükrlioke kreisliste gratis. —

Viktor Alaus, Zofingen und Bas^
Schweizerische Keueralagentur für Auswanderung

befördert Passagiere nach Nord- und Südamerika mit den neuesten DoPl^
'

schrauben-Schnelldampfern zu besonders günstigen Bedingungen und
Zusicherung gewissenhafter Bedienung

Auszahlungen nach Amerika. KetdwechseL.
Passagiere werden in New-Hart abgeholt und nach dem Bestimmung7^^ter befördert.

(H 3256 Q) H 218 A Vertreter in New-York: I. StreM ü Co., 58 Dey Street.

WM" M-M'ch "MI
der Kühe wird sicher und schnell geheilt mittelst des
langjährig bewährten Weißflußpulvers D 222 --1,

„Iluoritt".
Keine Ausspühlungen, Prima Zeugnisie, Allein zu

beziehen bei Tierarzt Fischer, Kuzern.

Knötchen-Seuche!
ansteckender Scheidenkatarrh ,»

des Rindviehes wird in kürzester Zeit irrt Ga raN>,
geheilt mittels d-r gesetzlich geschützten D 22"

„Yodiol.Salve!"
Prima Zeugnisse, Allein echt zu beziehen bei

Tierarzt Fischer, L«Z^ '
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(fftttnhjfnir.
1

®etoäljrie§ Wittel gegen anftedenbe ßranh
Reiten; heilt in einigen Sagen: gnfluenjn, ßungcn»

cntjünSung, ©eftctjtörofc, §ßl«6räune, $iphtcrie,
©Ijrenleitittt, 3h)pf)uS, SBImbDarmentjünlwng,
8ur«nfel,3îageIgef(l|toiirc,t8Iutt)ergiftungtn,aluter
OllieuntatWtnitS, garnrohremSchicimfiufj, fiinb=
bctlfleficr, unb im Allgemeinen alle gieher. Sie

ift ein ®d)ufcmittel gegen Wafetn
unb ©djarlach unb tuitlt feljr günftig auf ben 33er«

lauf aller epibemifdjen firan!t)eiten.
Sie „@ataCr?|"me" ift in allen üpothefen, er

hält!., fotoie in ber JlpofÇelie béguin,3lbenue
Studjonent (£auptbahnt|of) Jtaufanne, jum
greife Don gir. 3.50 bie glafdje. SOßegen @n«

groS-Sejug unb üuSfunft ttienbe man fidf an ba§

Üfolnu'rttflHm« ffij». jSégttht in ffiour,
(H 33,328 L)] grtufamtr. H 378 A

?0-0-0-0-0-G5'0-0^3"0"0-£3"0"0-^

Suppenwürze
Suppenrollen
Trockenbouillon

Bouillon-1 Gekörnte
Würfel I Fleischbrühe
mit dem Kreuzstern.

Siretter®ejug t)Oiir§aut)tpiat]eber§armonifa-gabritation.

SRetnel & §>eroü>

iliitgentttl (Sadjffit) lusis
.berfenben unter ©arantie birrht
an gebermann per Ütadjitahme ihre

»orjüglichgoufc-ffcmnonUta®
mit prächtigem Orgelton, offener Rlabiatur, trjybrf-
fevttv gtaljlfctm-mtg, ©oppelbäffen, ftarfen, langen

V831 Soppelbälgen, mit PetttU-®^ugeden:
10Saft.2(höcig gr. 5 55 6.- 7.50 10.— 15.— 17.50

10 3 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
21 2 „13.15 15.— 20.15 30.- 40.— 55.—

Cilemfd)nle unb golihifte mnfoup Ijierju. :

2, 3, 4, 6, 8chörig, 2» unb 3reih, fotoie fog. pliettor
§armonifa§ in über 160 Sir. jtaunenb billig unb bodj

gut. SKufif, 33ioItnen, SHunblfarm., ®anbonion§, 3itpern
biQigfi SPÇ- ©arantie: Surüdnaljme unb ®elb retour

6026 amtlich beglaubigte Sanlfcfjreiben.
SPoflfartcit nad) ©eutfdilanli lofltn 1081p., SBritfe 2581p

Jbaupi^atafog (mit Bielen 3lbbilbungen) an

gebermann uinfonft.'
.<o neunte

ss LOTTERIE
des

Kasino-Theaters
der Stadt Freiburg

Das Los; Ein Franken

H 3930 F Erster Treffer: H310F

50,000 Fr»
in bar und zahlreiche andere Treffer von

zusammen Fr. 75,000

ii Lose für Fr. io.-

(H 210 A)

Versandt gegen Nachnahme oder Einsendung
durch Post-Mandat an das

Bureau der Kasino-Theater-Lotterie,
Schützenstrasse Nr. 6, Freiburg.
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CàlGiir.
Bewährtes Mittel gegen ansteckende

Krankheiten; heilt in einigen Tagen: Influenza,
Lungenentzündung, Gesichtsrose, Halsbraune, Diphterie,
Ohrenlcidcn, Typhus, Blinddarmentzündung,
Furunkel,Nagclgeschwürc.Blutvergiftungen, akuter

Rheumatismus, Harnröhrcn-Schlcimfluß, Kind-
bcttfieber, und im Allgemeinen alle Fieber. Die

„Gatcrlysine" ist ein Schutzmittel gegen Masern
und Scharlach und wirkt sehr günstig aus den Verlauf

aller epidemischen Kranlheiten,
Die „Acrtalysine" ist in allen Apotheken, er

hältl., sowie in derApotheke Wöguin,Avenue
Ruchonent (Hauptbahnhos) Lausanne, zum
Preise von Jr. 3.30 die Flasche. Wegen En-
gros-Bezug und Auskunst wende man sich an das

Ladoratorinm Cd- Koguin in Cour,
(S 33,328 I.)! Lausanne. H 378 L.

5uppenvküi'7e
ZuppeniDtllen
Iràmdouillon

Vouílîon-! (ÌGkômts
V/ürkel fisisclibrülie
mit 6sm Krsu^stsrn.

Direkter Bezug vomHauptplatze derHarmonika-Fabrikation.

Memcl à Herold
Karmouikafabrik

Klingental (Sachsen) zir.siZ

.versenden unter Garantie direkt
an Jedermann per Nachnahme ihre

vorzüglich Hand Harmonikas
mit prächtigem Orgelton, offener Klaviatur, verdes-
serter Stalilfedernng, Doppelbässen, starken, langen

VL6l Doppelbälgen, mit Metall-Schutzecken:
10Tast.2chörig Fr.5 55 6.- 7.50 10.-15.-17.50
10 3 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
21 2 „13.15 15.- 20.15 30.- 40.- 55.—

-------- Erlernschule und Aolzkiste umsonst hierzu. :

2, 3, 4, 6, 8chörig, 2- und 3reih, sowie sog. Miener
Harmonikas in über 160 Nr. staunend billig und doch

gut. Musik, Violinen, Mundharm., Bandonions, Zithern
billigst HM- Garantie: Zurücknahme und Geld retour

----- 60L6 amtlich beglaubigte Dankschreiben. -----
Postkarten nach Deutschland kosten 10Rp., Bricse 25Rp
Kcrupt-Kcrtcrlog (mit vielen Abbildungen) an

----- Jedermann umsonst.

S I-()1"I'L!kî IL
àss

OZS I>OL i K!ili k'l-Ltàsli

s 3930 I? Lrsior Drosser! s 310?

F 0,00 Q w,
ill bar llirel ^abirsioks allàsrs Drâr vvll

Msaillinsll ?r, 75,000

11 I^OLS kür?r. 10-

(II 210 71)

Vvrsallckt ASASll Kavbllabills oàsr tAnLeirànZ;
àrotr l'ost-àaàat an elas

ZursAA àôr Xs.sino-?liöÄtör-I^ottsris,
Lc-tlrlt2siisirllssö S. ?rsiàg.
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2öeun Sic feftfteßen, baff ein großer £eil beg fktblifumg fid) lobeub übet etroag

auëbrûdft unb fid) jufriebengefteUt ertliirt, fo merben Sie baraug fdjliejfen, bafj bie fc ge=

pviefene Sad)e gut unb nüißid) feilt muff, ©tt teufet), mehrere Wîeufd)eu fogar fôunen
fid) tauften; aber menu Sie einmal Rimberte non ißerfonen gebort baben, bie boß be?

Sobeg für bie Urtmeitbuitg beg gfrßfro-^tflor finb, bann muffen Sie fd)liejflid) au feilte
wohltätigen Wefultate glauben, unb bag mit Wed)t.

Sie begegnen einem 3brer gbeunbe, Sie
öeglücfmüitfdjen ihn feineg blübeuben 2lng=

febeitg megeit; er antmortet, baff er bieg bem

©ettro=23igor berbaute. 2ßag beuten Sie
hierauf? ©äff Sie mobl audj biefe traft
non bem ©ettro=23igor berlangen tonnten,
meld)e 3br greunb erlangt bat-

Wîaitc£)e Sente laffen fid) fd)mer babon

überzeugen, baff eg möglich ift, bon einem

Separate, beu man täglich nur ganz ^lu'5e

3eit tragt, fo groffe SBobltaten zu fdööhfen.
3'tn erften Wugenblide möchten fie aug'rufeit:
©ag ift unmöglid) Stber mettn 3buen 3ebn
ober gtoattgig 'Çerfonen 3:breg 23efauutenfreifeg
ocrfichern unb barattf beftel)en, baff ber @feftro=

3>igor ihr Seben gli'tcflid) geftaltet babe, fo
luerben Sie fdfliefßicb baran glauben.

Llnterfneben Sie jefet, roarnm bie Seute, roelche
ben ©eftro=2îigor tragen, be'teiV faft glücf=
ftrablenb finb. Uutmort : fie fühlen fid) ftarf unb
bie traft ftrablt ihnen aug beit Stugen beraug.

3u ben meiften gälten, bie in letzter ßeit
bitrd) beu ©eftro4Bigor beg ©r. SWae=

laugbtiu gebeilt iourbeit, breite eg fid) um
tränte, meldfe infolge groffer Werbenanftren=

guugen, tteberarbeiten, Stb^ebiung, Unmäffig-
ïeitîc. erfd)öbft marett. 3bv crf*ei' @^r9e'S fdfiett
erIofcl)en unb ihr Selbftoertraiteu mar gefd)muit=
beit. ©ag Sllter ftellte fid) borzeitig ein.

3n einem fold)en gälte ift bie (Slcftrijität
bie Weitung. Sie ift eg, meld)e bag Werbern

fhftem unb äße Sebengorgatte mieberbelebt.
2ßeuu Sic an Wcuraftbenie, Wl)eumatig=

ntug, SWagcnftöruugcu, S3crbauunggbefd)wer=
beu, ©erftofifung ober fonftigen Unbehagen
leiben, bie ben Arzneien roiberftaubeu, fo be=

fitcbeit Sie mich-

hU' ntetue ©rafiô-2îroftt)itre.
— ÏBenu Sie mir eine ^oftfarte mit 3bl'em
Wanten ttnb 3'brcl' treffe berfeheu, fcitben,
merbe idj 3bnen grätig meine 80 Seiten ftarfe
Srofd)üre, morin Sic meine- SDîetbobe be=

fdfriebeit finbcit, fomie einen gragebogen für
®ratig=toufnltation gnfenbett.

Jtofcfor H. ß. ^ßadaum», 14,

^ottfetxub ^Houtmarftc, "^atts.
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Wenn Sie feststellen, daß ein großer Teil des Publikums sich lobend über etwas
ausdrückt und sich zufriedengestellt erklärt, so werden Sie daraus schließen, daß die so

gepriesene Sache gut und nützlich sein muß. Ein Mensch, mehrere Menschen sogar tonnen
sich täuschen; aber wenn Sie einmal Hunderte von Personen gehört haben, die voll des

Lobes für die Anwendung des Klektro-Wgor sind, dann müssen Sie schließlich an seine

wohltätigen Resultate glauben, und das mit Recht.
Sie begegnen einem Ihrer Freunde, Sie

beglückwünschen ihn seines blühenden
Aussehens wegen; er antwortet, daß er dies dem

Elektro-Vigor verdanke. Was denken Sie
hieraus? Daß Sie wohl auch diese Kraft
von dem Elektro-Vigor verlangen könnten,
welche Ihr Freund erlangt hat.

Manche Leute lassen sich schwer davon

überzeugen, daß es möglich ist, von einem

Apparate, den man täglich nur ganz kurze

Zeit trägt, so große Wohltaten zu schöpfen.

Im ersten Augenblicke möchten sie ausrufen:
Das ist unmöglich I Aber wenn Ihnen zehn
oder zwanzig Personen Ihres Bekanntenkreises
versichern und darauf bestehen, daß der Ekektro-
Vigor ihr Leben glücklich gestaltet habe, so

werden Sie schließlich daran glauben.
Untersuchen Sie jetzt, warum die Leute, welche

den Elektro-Vigor tragen, heiter, fast
glückstrahlend sind. Antwort: sie fühlen sich stark und
die Kraft strahlt ihnen aus den Augen heraus.

In den meisten Fällen, die in letzter Zeit
durch den Elektro-Vigor des Dr. Mac-

laughlin geheilt wurden, handelte es sich um
Kranke, welche infolge großer Nervenanstrengungen,

Neberarbeiten, Abzehrung, Unmäßig-
keitw. erschöpft waren. Ihr erster Ehrgeiz schien

erloschen und ihr Selbstvertrauen war geschwunden.

Das Alter stellte sich vorzeitig ein.

In einem solchen Falle ist die Elektrizität
die Rettung. Sie ist es, welche das Nervensystem

und alle Lebensorgane wiederbelebt.
Wenn Sie an Neurasthenie, Rheumatismus,

Magcnstvrungen, Verdauungsbeschwer-
deu, Verstopfung oder sonstigen Unbehagen
leiden, die den Arzneien widerstanden, so

besuchen Sie mich.

Herlaugen Hie meiue Kralis-Aroschüre.
— Wenn Sie mir eine Postkarte mit Ihrem
Namen und Ihrer Adresse versehen, senden,

werde ich Ihnen gratis meine 86 Seiten starke

Broschüre, worin Sie meine- Methode
beschrieben finden, sowie einen Fragebogen für
Gratis-Konsnltation zusenden.

Doktor D K. Maàghliu. 14.

Donlevard Montmartre, Hans.



— 65 —

Sämtliche Musikinstrumente "als Messingblas-
instrumente, Holzblasinstrumente, Zithern, Violinen,
Accordéons, Guitarren etc. und Saiten erhalten Sie

zu niedrigsten Preisen bei

Armin E. Voigt
Markneukirchen i, Sachsen, Nr. 68.

Katalog umsonst und portofrei. Reparaturen
äusserst billig und sorgfältigst. (H 4173 A) H 33299b

dcfkhts- tt. gjirntarf
tierrdinmtfrett fd»tws*jl«>« ttni> ftdtcr bur$
ben ©ebraud) meines ®nü|rt(»vuKgsmittelö
flnmenbung (iuf?cv(t eittfrtdh r»l)ttP fïfcftt
gd)ßfrftt für bie §aut. ®i§treter Serfanb

gegen Dtadjnahme. IßreiS ber glafdje mit ©e-

braudjSanmeifung Sr. 2. ©, itlbls, ^poifjchrr,

rue Neuve 13, grtUffUUte. (H 32,399L)

Âchtungl
Die beste Gelegenheit, an einem humanen

nnd edlen Werke teil zu nehmen, bietet sich Sä

jedermann durch Kauf von Losen der §ü(l-
Ost-Balin, zu Gunsten einer Hilfs- und gg

Pensionskasse für die Angestellten und deren

Familien.

Günstiger Ziehungsplan, beste
Gewinnchancen.

Auf 10 Lose ein Gratislos.
Bei Abnahme von 100 und mehr Losen

entsprechend grösseren Rabatt.

Treffer: à Fr. 20,000, 10,000 etc.

Ziehung in kürzester Zeit. Lose
à 1 Fr. stets zu haben beim H 380 A

HauptdepSt Bibsrbrilcke.

ß

«HIVYESSEL-BAAKWASSER
(Spir. urticae composit.us) H 576 A

beseitigt2malp.Woche direkt denHaarboden
damit eingerieben alle Unreinigkeiten d. Kopfhaut,

besonders die so gefürchteten Filz wucher-
ungenu. erzeugt üppigen Haarwuchs Flasche à
Fr. 1.50 versendet gegen Nachnahme
Kronenapotheke u.Broguerie,Rorschach,BoiaiiplatZ.
Bei 2 Flaschen franko ; bei 6 Flaschen à Fr. 1.25.

Sorgsame Mütter gebrauchen unser
Haarwasser f.Schulkinderu.verhüten dadurch Ueber-
traguug v.Parasiten ;Nis se u. sonstige Unreinig •

keiten d. Kopfhaut werden beseitigt, Haarwuchs
befördert,denHaaren weiches u. glänzendes
Aussehen verliehen.Hunderte v Anerkennungschrb.

schnurr-

,Harasln'
unterfliiljt

$aur= unb
SBurt to ud) 8

mit
tounber«
borern
©tfolge.

Streng reell!

SIerjtUd)

Bcgnlartjtete

lüiibung.

Sßorn îaifer*
lichen

Çatentamte
gefügt.

SQäoren-

Seiten
Ufo &leine<piudjeil porfjanben ftnb, entioidfelt fid) rafd)
Üppiges Wlldjstum, wa§ burd) l^urtberte bon glänjenben

©antfdjreiben nad)(jctoiefen ift.

• ©oJbeite SRcÖaiüc SDlarfatKe f l
"P IIIWHvi I. ©roüer ®breitpici« Oiom © • •

SPrciS: ©tdrïe I: gr 2.50, ©lärfe II: gr. 4.—,
- ©tarte III: gr. 5.—

©orontic: ®ei btidjterjolg ®elb jurücf.

fölttlffftl" tW einsiß uttb unerreicht bnfleWenï»,
11 ® IH Wfil bon©ndtocrfliinöigett, ftaatlid) appr.
spoligehSljemifer re. geprüft, warne bedfjalb !bor wert»
lofen, mitunter fel)r billigen ÜDtetljoben, bie mit großem
©efdjrei angepriefen Werben. Sßofiberfanb nur burd) :

^erbitternd Jäögfer, gJürid).
§err in fdjreibt : ®a mein greunb burd) Sljr

£mraftn in brei ÎBocfim einen flotten Schnurrbart be>

îommen hot, fo erfndje um gufenbung einer ®ofe ©tärle
II su gr. 4.— per 3îadjnat)me. (H. 87 A,)

finb meine S£rutf)ii^ner I

j.lBrut, |li)tf}ül)l«u patent, unb mein |

^vguuia-Oîeflûtjelfîttier.
— Sonbon 3 erfte tpreife.

gireisliften gratis burd):

StïfiûiîiafSudjtonjïfllt Slatou.
Sefiger : Jlaul gdewljpHit.

i'flljrlidier über 125,000 JJfunb ^Lrgouia nut L
1 13,000 giiljiur. §594ltt|

Ç3-"5.
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Läintlieks Unsikinsirnmsnte 'als UsssinAblas-
instrumente, vol^blasinstrumsuts, ^itbcrii, Violinen,
^.oeorckeons, Kniturrsn «te. nnà Laiten srbaltsn Lie
^n nisàrÎAstsn kreisen bei

^.rmiri L). VoiZt
^Aàêukircllôrl i. Lavkssu, !?r. 62.

Xatalo^ umsonst nnà portofrei. Rsparatnrsn
äusserst billiA uucl sorMItÍAst. (L 4173^.) v 33299b

GeMzj-u.Ann!llMe
verschwinde»» schmerzlos »»nd sicher durch

den Gebrauch meines Gnthaarnngsmittels
Anwendung äußerst einfach, ohne jede»
Schaden für die Haut. Diskreter Versand

gegen Nachnabme. Preis der Flasche mit Ge-

brauchsanweisung Fr. 2. G. Kloß, Apotheker,

rno Ileuvs 13, Lansan»re. sv 32,399 V)

àvkìillle!
vis bests KsIsKSllbeit, au einem bumanen

nnà eàlenIVerkk teil m, nebmsn, bietet sieb W

zsàsrmann àurob Rank von Vossn àer KL»t-
2N Knusten einer vilfs- nnà àZ

ksnsionàsse für àis ^.ngesteUten nnà àeren

vamilisn.

künstisssr ?!ikbnllAsxis.n, beste
Kevinnobanosn.

Huk 10 I-ose ein Srnìislos.
Lei ^.bnabine von 199 nnà msbr Vossn

kntsxreebsnà Arössersn Rabatt.

vretter: à ?r. 20,000, 10,000 ete.

AikbnnK in kürzester ^löit. voss
à 1 b'r. stets ün baben beim 11 389 ^

»WlWI kidsidlilà.

ö

4b

«»I VVI I ìHIkHV
(Lpir. nrtioae oompositns) V 576 L.

bsssitÌAt2maIp.IVoobe àirskt àenvaarboàsn
àamit einKsrisbsll alls vnreiniZbeiten à. Xopf-
baut, besouàers äis so Ksturekteten viRwuebsr-
nuAsnn. er^en^t uppixen Laarvnobs plasvbeà
?r. 1.59 vsrssnâet Ke^en Raoànabme Mronen»
spobkskon.IZroKnerie.ilorîjebueb.IîliàWâlZ.
Lei 2 klaseben franko; bei 6 vlasobsn à?r. 1.25.

Lorrains Aütter Ksdraneksn unser vaar-
vasssrf.LebnIkinäern.verbütönäaäureb lieber-
traAUUA v.varasitsll;Uisss n. sonstige IlnreiniA
ksiten à. Loplbant rveràen bsseitÎAt, vaarronebs
bslôràsrt.àenklaarell veiobssn.Alân^enàssàs-
seben vsrlisbsn.vnnàerts v ^.nerkönnnnKsobrd.

ûcîdiNd

,ità>d
unterstützt

Haar- und
Bartwuchs

mit
wunderbarem

Erfolge.

Streng reell!

Aerztlich

kcgàchlele

Nirèuills.

Vom kaiser¬
lichen

Patenlamte
geschützt.

Warenzeichen

W llteilleMilllheir vorhanden sind, entwickelt sich rasch

ÜWge5 Uachàlll, was durch Hunderte von glänzenden
Dankschreiben nachgewiesen ist.

Goldene Medaille Marsaille « «

Großer Ehrenpreis Rom G » «

PrciS: Stärke I: Fr. 2.50, Stärke II: Fr. 4.—,
- Stärke III: Fr. 5.— -

Garantie: Bei Nichtersolg Geld zurück.

AlîVlîKn" 'st einzig und unerreicht dastehend,

Ujilt von Sachverständigen, staatlich appr.
Polizei-Chemiker:e geprüft, warne deshalb ivor
wertlosen, mitunter sehr billigen Methoden, die mit großem
Geschrei angepriesen werden. PostVersand nur durch:

Jerdinand Kögker, Zürich.
Herr Th. in E. schreibt: Da mein Freund durch Ihr

Harasin in drei Wochen einen flotten Schnurrbart
bekommen hat, so ersuche um Zusendung einer Dose Stärke
II zu Fr. 4.- per Nachnahme. (v. 87 à)

Eine Goldgrube
sind meine Kesthühnev, Truthühner!
z.Brut, Nisthöhlen patent, und mein ^

Argovia'Gestngelfntter.
— London 3 erste Preise.

Preislisten gratis durch:

AlWvia-Zuchtanstalt Aara«.
Besitzer: Uaul Sta»helin.

Jährlicher Umsah üder 125.999 Mnd Arzooia uud >

Z 13,909 Kühner. H594A^
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Bettnässen
u. Anerkennungsschreiben, ärztlich empfohlen.

E382564 Alter und Geschlecht angeben. H265A|
Broschüre umsonst.

Institut „Sanitas" Velburg S, 303, Bayern.

F^heumatismus-
u. /\sthmakranken
sende ich auf Verlangen
gern umsonst und postfrei

Broschüre über
meine Heilung von
obigem qualvollen Leiden.

Ernst Hess,
KlingentM (sachs.)No.28 M

Empfehlenswert
weil von anerkannt vorzüglicher Qualität bei

billigst. Preisen sind uns ere

Blech-lnslrumente

Grösstes LagerderSchweiz

Eigene Fabrikate.
Eigene Kenaraturwertstätten.

Alleinvertretung von
CERVENY in Königgratz. i

Burger & Jacobi
ist das beste, das billigtse, das solideste

Schweizer Haus-Piano.
Alleinvertretung :

Hug & Co., Zürich
Sonnenquai 26:28 und Filialen.

Langjährige Garantie.
Bequemste Teilzahlung. H 188 A

: Umtausch zu realen Tagespreisen.
Man verlange Katalog gratis und franko.

IfnliHinktfir *>e' Pferden gegen Kolik u. Harn-
hulllMIIIMUI verhaltung, bei Rindvieh gegen
Aufblähen. Preis per Fl. 1.50

Prof. ' fürKälber hillftselbt
Hauser's Durchfallpulver in schwersten Fällen.
Preis per Paket 1.— [H 1658 G] 183 A

Sommer's Reinipngspulver zur Beförderung
der Säuberung, bestes Mittel gegen Verstopfung
u. zur Anregung der Fresslust. Preis p. Paket 1.50

ßh"ltanhor7 altbewährtes Mittel gegen Unfrucbt-
Dlü!C11 i01 £,I,arkeit bei Rindvieh.Preis p Pak. 1.—

Gegen Nachnahme durch die Versandabteilung der
Medic. Droguerie 0. Horsch, Oberegg, Appenzell.

Fuhrwerklesitzer
schützen l'icriic

sichersten

Patent, elastisch

tfc .lln(eriiil am
durch die

7 ii üiwagen

Tausendfach bewährt

Von allen Fachautoritäten empfohlen!

Ausführung allen Wagenarten angepaßt (mit oder
ohne Vorspannring), auch zum Holzscheifen
geeignet. Verkäufer: Die meisten Schmiede und

Wagenbauer, oder die F a h r i k a t i o n s - und

Vertriebsstelle:

Jacques Schmitt, Zürich IV.

Telephon 2477. H 426 A

Prospekt zu Diensten. ss
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Lànâ886N
u. ilnsrkennungssebreiben, àtlià smpfableu.

1182664 ^lter und Reseblsebt angeben. D26S^I

^ Lrosebürs umsonst. -

Instiwt „Z^nà" VsIàZ 2.2V3, Ladern.

^ksumaiismus»
u. /ìstkmaîo'ânken
sende icb auk Verlangen
gern umsonst und post-
trei lZroscküre über
meine Heilung von
obigem qualvollen beiden.

Lrnst Ness,
lîlingentkîll <S-.ck-.)Ilg.2g m

^mpkstilenswert
veil von anerkannt vorznügliober Qualität bei

billigst.kreisen sinciunsers

SISüIl-IllZllWölllS

Krösstes bsgerderLeliweii!

Rigsns kabrikats.
HiUie Rêiiztgiiimerltsiâlleil.

^.llsinvertretung von
RRRVRRV in Röniggrat-n.1

Lur^sr <8c -laoodi
ist das beste, das billigtse, das solideste

SedveiNr kW8-?iW0.
^.llsinvertretung /

tiug â Lo., Xünok
8onnsnquai 2623 unä filialsn.

DangMbrige Rarantie.
Lequemsts keili?alduug. H 188

: Dmtauseb ?u realen kagssprsisen. ^
Nun verlange Ratalog gratis und franko.

I/nlil-linl/siir bei kfsrden gegen Rolik u. Daru-
RvIlIllIIIIlIuI verlialtung, bei Rindvieb gegen
àkblâbsn. kreis per kl. 1.SV

?ros. ^ furRälbsrbillftselbt
Hauser's Hìî^îî^î8î!îî^l!VôI^ in svbxv ersten källeu.
kreis per kaket 1.— IM 1668 R^ 183 ^

»ANlWUI-ZMlies
der 8>äubsrung, bestes lllittel gegen Verstopfung
u. nur Anregung der kresslust. kreis p. kaket 1.56

lîlî'ilnntior-, altbewäkrtss lllittel gegen Dnfruebt-
uIUivIIIItllQsbarkeit b ei Rindvieb kreis p kak. I.—

Regen Raelmabme dureb die Versandabteilung der
lllsdio. Droguerie V. Horseb, lZkeregg, ^ppen^ell.

l'à^sà'bsLàsi'
sebütüen IkDxi«

sieberstsn

Patent.

«V am
dureb die

7n?vva^vn

kausendtaeb bsvällrt!
Von allen kavbautoritätsu sinpfoblsn!

ilusfübrung allen Wagsnartsn angepaLt <mit oder
obne Vorspannrivg), anek nznm Roln-sobeifsn

geeignet. Verkäufern Die meisten Lebmisds und

IVagsnbauer, oder die a b ri k a t i o n s - und

Vsrtrisbsstslle:

IscPêZ ZOmill, üilicll IV.

lelexkon 2477. L 426 ^
— «u --
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* Bank Qrîvelli & Co., (Lu®«
h 3 Seehofstrasse 3 «*

M ist Abgeber von Dépôtscheinen anf 1—5 Jalire â 4°/0 bis éVIo,
U je nach der Dauer des Dépots
ü und empfiehlt sich überdies für Geldsendung nach Amerika, sowie für alle

H 1811 Lz andern ins Bankfach einschlagenden Geschäfte. H 174 A

1

W —V—\f—Sf V«f® Ä—A^ ^^ XZX X X XXX St'ÜÜ

gtrljcr* mtï* fdjtteüe gjeUung
bon jurant»-, gdjnitt- uni» allen ait&evn yjnubett. £irampfal»fr«, lUjeinnatiotiiuo unb

rdunenjen burdj ben ©ebraud) bon

mr -mÇranîo gegen 9lac()nal)me à 2 jr. Daâ giâjcÇcfjen mit ®ebrauct)§anttieifung. du bejiefjen bon

£ 591 Si @ltattict, Grand-Pré 59, @«tf.

laffen lîjtcn

gjmtf & îlnrijr»
am beften burdj bie

gpmnêrei linö §M gdjlBitljBîm
{Et. ©tfjaftljaufen) oerarbeiten.

ßiffi ojlf greife, ftràf lige ffiarnc, fdione ©ciueGë!

<Sarn> unb ©eroebemuftcf 511t £iufid]t,

® «£5ca«ti33ea»«(S3<ÄietlS3®eS^«ßa^SßDea#$loea» ®

1 §•»!§ UOIt 9JÎ«lt & <£tC. $
^ 8ud?l»<tnMuttg & StnHqucmat ^
¥j IT ^evlaö t>eë ,,9Himniïïmcv SolWatt." ^

Vj gines bes getefenffen unb nerßreiteften 'gSod?enÇ>latter 6er §d?wei3.
'gfroßenumtnern jeberseit gratis.

tôtofecs atttfqttatifdjcs $Ud?e?tager.
gs er fein inen fortwâÇrenb eine Jlngaßl' 35ad?£iataCoge, bie wir auf

;g0
' "^erlangen gratis unb frantio nerfenben.

§ 3ucî?l?attMung <

vi ßeforgt fdjtteŒ unb 31t ben @riginal'preifen ber "jJjTerCeger '§5iict?er, »

<>f? gîeitfdjriften, ^ieferungswerlie etc. fowotpC fcÇweiserifdjer als aus=
tanbifdjer "gTorleger.

•:?

m
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Rank erlvslli à Lo., l.u!kfn
^ 3 Ssskoksirasss 3 ^

^ ist ^bgeiiör von Dêpàbseàeiiierl auk 1—5 daiirv á 4°/« dis 4^2° g,

^ uaeli der Dauer des DêMs
^ uncl ompkoklt sieli ûdoràs Mr ^slàssnàuug nacii ^.msrilra, sovio Mr alls
^ R isli bî? auàsrn Ms ZàMvii àsvIàgsiMsii Sssoiiàktô. N 174 L.

-

^5 vx vx vx>x »«î« ^ ^ ^v XV—^v x^c x x XXX
Sichere und schnelle Heilung

von Kraud-, Schnitt- und allen andern Munden. Krampfadern, Rheumatismus und Kopf-
fchmerxen durch den Gebrauch von

»Floral"-Salsam. "MK
Franko gegen Nachnahme à 2 iir. das Fläschchen mit Gebrauchsanweisung^ Zu beziehen von

H 591 A A. Markier. krull<t-?r«z 59, Kettf.

lassen ihren

Hanf H Flachs
am bestên durch die

MMei und Weberei MitlM
<Kt. SchaMausen) verarbeiten.

KtlligstePreise, kräslige Garne, sikkae Gewebe!

Garn> und Gewebemustor zur Einsicht.

^ Hans von Matt ü Cie. A

^ Buchhandlung K Antiquariat ^
D WM° Verlag des „Nidwaldner Bolkblatt." "WU ^

Gines des getesensten und verbreitesten Wochenhlatter der Schweiz.
D Wrobenuuunern jederzeit gratis.
ê Großes antiquarisches Vücherlager.

Ks erscheinen fortwährend eine Anzaht' H'achKatat'oge, die wir auf
M ' Wertangen gratis und franko versenden. s

Buchhandlung ^

^ besorgt schnell und zu den Hriginat'preisen der W^erteger Wucher, '

^ Zîeitschristen, Lieferungswertìe etc. fowoht schweizerischer als aus-^ t'ändischer Wert'eger.

G
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5«ÔO Fr. » DM» H ft IT ÏV Ci. H|Für Bartlose und Kahlköpfige.

Bartu. Haar tatsächlich in 8Tag.d. echtdänisch en,,MosBalsam" hervorgerufen Altu.Jung,Herrenu.Damen
brauch eil nur „Mos Balsam'" z. Erzeugung v. Bart, Augenbrauen u. Haar, denn es ist bewiesen worden, dass „Mos
Balsam" das einzigeMittel der modernen Wissenschaft ist, welches während 8 - 14Tagen durch Einwirkung auf d.

Haarpapillen dieselben derartig beeinflusst, dassd. Haaregleich z.wachsen anfangen.Unschädlichkeit garantiert,
Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir

~ äOOtt Franken bar
jedem Bartlosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen,

welcher Mos Balsam sechs Wochen ohne
Erfolg benutzt hat.

Obs. : Wirsindd.einzigste Finna,welche eine
derartige Garantie leistet. Aerztl.Beschreibun-
gen U.Empfehlungen. Vor Nachahmungen wird
dringend gewarnt.

Betr.m.Versuchern.Ihr.„MosBalsam" kann
ichlhnen mitteil,dass ich m.d.Balsam durchaus
zufried.bin.Schonnach8Tag.erschien ein deutl.
Haarwuchs,u trotzd.d.Haarchellu.weich war.,
war. sie doch kräftig. Nach 2Woch.nahm d.Bart
s.natiirl Farbean,u dannerstfleld.ausserordtl.
günst.Wirkg. Ihr. Balsams recht insAuge. Dankend

verbleibe ich I.C., Dr. Tverg Kopenhagen.
Ich,Unterzeichnete,kann jed.d.echt.dänisch.

MosBalsam als ein unfehlbares Mittel z.Hervor-
rufen v.neuem Haar empfehl.Ich habe langeZeit
an stark.Haarausfall gelitten, dass sogar nackte
Flächeni.Haare erschienen.Nachd. ich aberMos
Balsamwährd.3Woch benutzt habe,fingd.Haar
wiederz.wachs.anu.wurdedichtu schwer,Frl.
M. C. Andersen, NyVestergade 5, Kopenhagent

1 Paket „Mos" 10~Mk. Discr. Verpackung. Durch Vorauszahlung od Nachnahme zu erhalt eu. Manschreib.
an das grösste Spezialgeschäft der Welt: Mos-Magasinet, 757 D Copenhagen, Dänemark.

H20822X 191A (Postkarten sind mit 10 Cts.-Marken und Briefe m. 25 Cts.-Marken zu frankieren)

1 Rheumalismus
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuch-

liehen Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

**M*
9

*M
M•Jk von

Mw.w.v.

in wenigen Tagen geheilt worden.
ANTALGINE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk- und

Muskelrheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra, sowie
Migräne und Neuralgie.

ANTALGINE ist auf der internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel und Hygienie
zu Paris 1903 mit der goldenen Medaille preisgekröut worden.

Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über
Gebrauch und Wirkung des Mittels werden auf Wuusch gratis und franko versandt.

ANTALGINE ist zu beziehen aus der H 99 A

Apotheke Bas*l»exat Sil Payerne 3H (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6.— für 1 Flasche

von 120 Pillen, — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

w.wxv.w.M.w.wJtww.WM.w.w.w.w.w.:

^ G ^
â««<» » « I I «»«5? -ME!
I'üi' Sartlose unà üsdldöpLge.

llurtii. IZuartutsüekIiekin8Z'ag.ä.ecdtääniscden,,IVIosöatsam"kervorgerufsn ^.ltu.Zung.lZsrrenu.pumsn
brauodeu mir ,,l/îos Lalsani'' /!. Lr^eugung v. part, àgendrauen u. IZaar, äsnn es ist bewiesen voräen, äuss ,,dlos
kalsam"ässein7!geIVI!ttkI äermoäernönWissenscdsktist, velcdes vskrenäg - l4Isgenänrekpinvirkungaukä.
lZaarpapillölläisselbenäsrartigbssinüusst, äuss à. kZuarsgleick^.waekssnanfangen lZnseküäliekkeit garuntiert.

Ist äies nickt à Wakrdeît, sadlen wir
--------- I»»»
jeösm ksrtlassn, Kaklköptigen eâervûnnksar-
tgen, vslcker IVIos kaisam seeds Vlocden ebne

krioig benutzt dst.
lids. : 'Wirsinää.einzigste pirina,veloks eins

àerartigs lZarantislsistst. L.sr^tl.lZesekrsibuu-
genu.pinpksklungen. Voràekakmungsn virà
liringenä gewarnt.

IZetr. m.Versnobe m. Ikr.nAosLalsum" kann
ioklknsn initteil,äass iok in.ä.lZalsain äuroliaus
2nfrisà.biu.8ekonnaok3pag.srsokisn ein äeutl.
IIaarvuoks,u trot^à.à.IIaaroksllu.wsiok war.,
war. sis äook kräftig. klaok âZVook.nakin à.Lart
s.nutürlparbsan.u âunnerstlislà.ausseroràtl.
günst.ZVirkg.Ikr. lZalsanis reokt insL.ugk. van-
kenà verkleide iok I. O., Dr. pvsrglZopenkagsu.

Iok,vnter^sieknets,kann)sä.ä.eokt.äünisok.
NosLalsuin als einunkeklbares lllittel ^.lZervor-
rufen v.nsustn lZaar sinpkskì.Iok kabs langezeit
an stark.lZuaruusfall gelitten, äass sogar nackte
pläokeni.llaarssrsokienen.Xuokä.iokaksrUos
Lalsamväkrä.Z'Wook benàtkakeFngâ.IIaar
vieâsr^.waoks.ann.vuràsàioktu sokwor.prl.
ill. <Z. àâsrssn, X^Vestergaào 5, Llopsnkagsnt

i Paket „Nos" lv^lllk. Pisor. Verpackung. Ourok Vorausüuklung oà I^aoknakino im erkalten. Nun sedrsib.
un liss grösste Lpesislgescdâlt (ler^Vslt: iVIos-iVIsgssinet, 757 v Lopenkagen, vânemark.

V20822X 191^. Postkarten sinä init II) Ots.-Uarken uncl Lriefs m. 25 Ots.-Äarken ^u frankieren)

Z kkeuwsiisilllls
paussnäs an lìkeumatisinus Isiäonäo Patienten, clis )akrslang äis allgemein gekräuok-

lieden lìlieuinatisinusinittel odns prfolg angowenäst datten, siinl clured äsn (Zebrauek von

î:

V0Q

in wenigen Pagen gekeilt voräsn.
^XZ^KKi)ip ist ein unverglsiokliokes Zlittol gegen süintlioks Purmsn äss lZelenk- unä

ìiluskelrdeumatisinus. Ils keilt äio kurtnäokigstsn dülle von Isekias unä poàagra, sowie
lligräne nnà Neuralgie.

^K"kZ,KliIW ist auk àsr internationalen Ausstellung für Xadrungsiuittvl unä Ilvgienie
sin Paris IllllZ mit äer goläenen Neäaille preisgekrönt woräsn.

ZZrosodürsn init vunksokreiben von gekeilten Personen unä init àgaken üker lZe-
brauek unä 'Wirkung äss Uittsls voräsn auk ZVuusok gratis unä franko versanät.

L.K"l^l,tIIM ist 2U dsÄsken aus äer v 99

^pàà li» AV (Waaät.).
Der Versanä erfolgt porto- unä sinballagelrei gegen Xaoknakme von Pr. 6.— kür 1 pluseks

von 120 Pillen, — ?ür äas ^.uslauä ist äer lZstrag per Uanäat einzusenden.



|toriibrutfd)rr flaijb, freien
ftuteUerpflegung.

Sichere und

schnelle

Ueherfnhrt.

massige Preise!

Seemen—XltwstyQti bireft unb über (Southampton unb Cherbourg.

<Senua —Tttwstyçvt über Neapel unb (Gibraltar.

Seemen — Canada bireft.

Bremen — Baltimore bireft

Kenten—<$a(t>efien bireft uub über Baltimore.

ötremen — £nha.
Seemen—Bvajilicn bireft unb ü6er Antwerpen.

Bremen — Ca ^plata bireft uub über Slntroerpen.

Steinen — Aegypten über ®enua unb Neapel.

Seemen — ©ftafiett (pubien. Sumatra, ©jina, 3apan etc.)

Seemen — Uuftvalim (gremantfe, 2(belaibe, SOÎelbourne, Spbuep, 9teu=SeeIaitb.)

ZîîatfciUc 2tea$>e( — ^lejankiett (siegppten).

iSeitua—Hlgiee—(SihraUae unb oice oerfa.

Barcelona Zltavfcülc — Retina — Hca^cï SMUta--f —
Smprna— Sonftantiuopel—Obeffa— üücoiajeff—Saturn. H 220 A

* lieber Antwerpen, Southampton, ®eitua, üteapel unb ißort Saib.

Pasage — Auswanderung — Spedition burdj bie ßeneraiagentur fur die ScftweiZ:

fi. m ei S S $ CO., Babnbofstrasse 40, ZÜrid).
filiale in Cu^crn, Sdntmjcrbofquai 2.

Jdjitell-
unb ~

ftoftîmntjifer

Jährten.

Narîàlschkr Dich, Srrmen
Lutè^erMegung.

Sichere unâ

schnelle

Ueberkadtt.

Massige preise!

Bremen—Newsl^ort direkt und über Southampton und Cherbourg.

Genua —News^0r5 über Neapel und Gibraltar.

Bremen — Lanaöa direkt.

Bremen — Baltimore i k

Bremen—Galveston direkt und über Baltimore.

Bremen — Luba.
Bremen — Brasilien direkt und über Antwerpen.

Bremen — îa ^lata direkt und über Antwerpen.

^Bremen — Asgppten über Genua und Neapel.

^Bremen — Ostasien (Indien. Sumatra, China, Japan etc.)

^Bremen — Australien (Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydliey, Neu-Seeland.)

Marseille—Neapel — Alexandrien (Aegyptm).

Genua—Algier—Gibraltar und m e er a

Barcelona — Marseille — Genua — Neapel Messma—Piàs —
Smyrna — Konstantiuopel— Odessa — Nicolajeff—Batmn. u WO ^

^ Ueber Antwerpen, Southampton, Genua, Neapel und Port Said.

pasage — MswanÄerung — Spedition durch die Eeneraiagentur für à Schwà

I). MêiSS ^ Lb., ksdnbsMraîîî»o, XÜkich.
Filiale in Luzern, Schweizerhofquai

Schnell-
und

pMampfer
Fahrten.



Gebt Euren Kindern
zum Frühstück und Abendessen regelmässig'Henekell & Roth's

Lenzburger Confitüren
von Johannisbeeren Orangen Brombeeren

Zwetschen, Mirabellen Himbeeren
Ileidelbeern Reineelanden Erdbeeren
Vierfrucht Aprikosen Kirschen etc.

Eenzburger Confitüren sind ein gesundes Nahrungs- und Genussmittel.
EenZburger Confitüren Sind aus besten frischen Früchten hergestellt und

unübertroffen in Güte und Wohlgeschmack.
EenZburger Confitüren sind die besten die es gibt. Keine andere Fabrik

der Welt, sie mag heissen wie sie will, hat bis jetzt eine derart feine
Confitüre hergestellt

Eenzburger Confitüren sollten Sie Ihren Kindern regelmässig geben,
denn Sie tragen dadurch wesentlich zur Erhaltung der Gesundheit Ihrer
Lieben bei.

Eenzburger Confitüren sind in Eimern u. Kochtöpfen â 5, 10 u. 25 Kg. und
Flakons à y2 Kg. in allen besseren Handlungen zu haben. Für Familien
ist die beste Packung Eimer à 5 Kilo,

flehten Sie aber darauf, dass Sie immer die «eilten Benckcll d Roth's Eenzburger
Confitüren erhalten.

Osdt Lursn Xincisrn
2UM pràtûâ imà rvA«Im!ì88i^'tt«iìl;!!v1I â kntìt'»

Iâ2burA6i' Oonktürsn
voll ^obaniiislieereii vranxen Lrvmbevrkit

^vvtsellkll, üliratellsii NimbLereo
Ileiilvibvera Kkineàiuìvn Lnidevrea
Vierkraeàt Aprikose» Kirsclivu ete.

Hen2burger Lonfitüren Lillà kill gesumìea Xabrung8- Ullll dellU88MÌttkl.
Len^burger Confitüren sinà aus bestell tnseben Xriiebtell bergestellt Ullà

Ullübertrollbn ill Llüte unà VVokIgesebmaek.
HîNttburger Confitüren sillà clie bestell àio os gibt. Xeine allàere Xabrilî

àer ^Velt, sie mag bkissen >vie sie mll, bat bis ^'kt/t eillö äerart keille
LooLtUre bergsstollt

Lensburger Confitüren solltoll Sie Ibren Xilläerll regelmässig geben,
àllll Lie tragoll (laâureb vesentlieb ^ur Xrbaltullg àer kesullclbsit Ibrer
Lieben bei.

Hen2vurger Confitüren i-ill<l in Limera u. Xocätöxiell â 5, 10 u. 25 Xg. Ullcl
Xlabons à '/2 Xg. ja allen besseren Xauclluagell ün baben. Lür Xamilien
iat äie beste ?aebung Limer à 5 Xilo,

Hebten Sie aber asraut, Na!§ Sie immer aie «à««»» yencleell s tfotb'5 renzburger
Lontitüren erbaiten.
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